
Der zur ehemaligen Kirchenprovinz Aquileia in der römischen
Provinz Noricum gehörende Bischofssitz Aguntum hat bis heu-
te einen Bischof. Es handelt sich dabei um ein sogenanntes
Titularbistum, dem ein Bischof vorsteht. Nach dem Weih-
bischof von Baltimore/USA, Francis Joseph Gossmann, der
von 1968 bis 1975 Bischof von Aguntum war, trug diesen 
Ehrentitel von 1975 bis 2005 der Kölner Weihbischof Josef
Plöger. Seit Juni 2005 ist Weihbischof Romuald Kaminski
aus Elk in Polen Bischof des Titularbistums Aguntum.  

NR. 77 – 21. Jahrgang – August 2013
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Informationen 

der Gemeinde Dölsach

An einen Haushalt  
Zugestellt durch Österreichische Post

Der Bischof von Aguntum
besuchte sein Bistum

Bericht auf den Seiten 4/5

F
ot
os
: 
Jo
se
f R
ob
er
t P
os
se
ni
g 
un
d 
G
em
ei
nd
e 
D
öl
sa
ch



Seite 2 Dölsacher Dorfzeitung August 2013

Liebe Dölsacher!
Bereits während des gesamten Sommers und bis in den Herbst hinein gibt es
in unserer Gemeinde eine rege Bautätigkeit.
Im Dorfzentrum wird die Erweiterung der Wärmeversorgungsleitungen vor-
angetrieben. Im kommenden Winter werden auch der Tirolerhof, das „Mit-
terkramer-Haus“ und das Pfarrwidum mit umweltfreundlicher Energie aus 
unserem Biomasseheizwerk versorgt. Die Leitungen zum Musik- und Schüt-
zenheim sowie für das neue Gemeindezentrum werden ebenfalls verlegt, der
Anschluss dieser Gebäude erfolgt aber im nächsten Jahr. 
Kurz vor der Fertigstellung steht auch der neue Hochbehälter in Dölsach, der
in seiner Dimension und im Zusammenschluss mit dem bestehenden Be-
hälter ein wesentlicher Beitrag zur Sicherung der Trinkwasserversorgung in
unserer Gemeinde ist. 

Bereits im Bau ist der Schutzdamm im Bereich des Debantbaches oberhalb von Stribach. Dieser Damm soll den
Hochwasserschutz für den Ortsteil Stribach noch verbessern. 
Zum Abschluss gebracht wurden die Arbeiten am „Görtschacher Bergweg“. Man kann sagen, dass sich auch
dieses Bauvorhaben als sehr sinnvoll für die Zukunft darstellt. 
Auch das Erschließungsprojekt „Weg in Obergöriach, Einfahrt Debanttal“ wurde abgeschlossen.
Nach dem Sommer soll mit der Aufschließung der „Greil- und Brenner-Gründe“  in Görtschach an der B 100 und
mit der Errichtung von verkehrsberuhigenden Maßnahmen entlang der Auffahrt Gödnach begonnen werden. 
Ich möchte mich bei allen ausführenden Baufirmen und ihren Mitarbeitern für ihren Einsatz bedanken. 
Der Sommer war aber auch geprägt von verschiedenen Feierlichkeiten. 
Ein Höhepunkt für unsere Dorfgemeinschaft war sicherlich der Besuch des Titularbischofs von Aguntum, 
Romuald Kaminski,Weihbischof von Elk in Polen. Neben der Bischofsmesse in der antiken Römerstadt Agun-
tum war die Spendung der Firmung in unserer Pfarrkirche ein feierliches und denkwürdiges Ereignis. 
Unser Ehrenbürger Pfarrer Consilarius Alban Ortner und der Ehrenringträger Hofrat DI Franz Mair feierten ihren
80. Geburtstag. Ich möchte ihnen dazu noch einmal herzlich gratulieren und mich für ihren Einsatz in unserer
Gemeinde bedanken. 
Der erste Feuerwehr-Bezirks-Nass-Leistungsbewerb in unserer Gemeinde wurde von unserer Feuerwehr vor-
bildlich organisiert. Die Bewerbe waren sehr spannend, das gesamte Fest war für die teilnehmenden Feuer-
wehrgruppen und alle Gäste ein beeindruckendes Erlebnis. Ich möchte dem Kommandanten Georg Pedarnig und
seiner gesamten Mannschaft gratulieren und meinen Dank aussprechen. 
Weitere Veranstaltungshighlights waren die Fußballturniere des Sportvereins und des „HC Truckstop“, das 
Soap-Soccer-Turnier beim Gasthof Marinelli, das „Bobby-Car-Rennen“ des Brauchtumsvereins „Heimürrach“,
die Sommerparty des „Harley-Clubs“, das Viertelmeilenrennen des MSC Dölsach und die traditionellen Döl-
sacher Bauerntage. 
Auch hier möchte ich allen Verantwortlichen und deren Helfern für ihre Arbeit danken. Solche Veranstaltun-
gen leisten einen wichtigen Beitrag zur Stärkung der Gemeinschaft.
In diesem heißen Sommer wurde unser Schwimmbad sehr stark frequentiert. Mein Dank gilt allen Gemeindebe-
diensteten, die trotz des tropischen Sommerwetters das große Arbeitspensum zur vollsten Zufriedenheit erfüllt haben. 
Ich wünsche allen noch einen schönen ausklingenden Sommer und grüße herzlich

Euer Bürgermeister
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SPRECHTAGE 
DES BÜRGERMEISTERS:
Montag von 17.00 bis 19.00 Uhr, 

Dienstag bis Donnerstag von 17.00 bis 17.15 Uhr, 
Freitag von 8.30 bis 10.30 Uhr.

In dringenden Fällen kann im Gemeindeamt
ein Termin vereinbart werden.

• Information • Information •
Erscheinungstermin der nächsten Ausgabe der 
Dölsacher Dorfzeitung – Ende November 2013. 

Redaktionsschluss – 31. Oktober 2013.
Berichte, Beiträge, Leserbriefe usw., die in der
nächsten Ausgabe Aufnahme finden sollen, 

können bis Redaktionsschluss im Gemeindeamt 
Dölsach abgegeben werden.

und Stribach bis in die
späten Nachtstunden.
Erwachsene sowie Kin-
der erfreuten sich an den
verschiedenen bäuerli-
chen Spezialitäten. Die
mehrwöchigen Vorbe-
reitungsarbeiten hatten
sich für die Bauern aber
auch für die Besucher
gelohnt.
Wir haben uns jedenfalls
gefreut, dass so viele Be-

sucher gekommen sind und bedanken uns bei allen
Helfern und Gästen die zum Gelingen der Bauern-
tage beigetragen haben. 

Der Ansturm war groß
und trotz der Erfolge der
letzten Jahre war wieder-
um eine Steigerung zu er-
kennen. Besonders in den
Abendstunden drängten
die Besucher in die Gärten
und Stuben. Das optimale
Wetter lockte viele Ein-
heimische und Urlauber,
darunter auch viele Gäste
aus Italien, an, um einige
gemütliche Stunden bei
den traditionellen Dölsacher Bauerntagen zu ver-
bringen. Musikalische Weisen der täglich wechseln-
den Musikgruppen umhüllten Dölsach, Görtschach

Besucheransturm bei den 
21. Dölsacher Bauerntage 



Seite 4 Dölsacher Dorfzeitung August 2013

Fortsetzung von Seite 1:

Der Bischof von Aguntum 
besuchte sein Bistum

Eher selten besuchen die Titularbischöfe ihre histori-
schen Diözesen, nicht zuletzt, weil sie geografisch
weit vom eigentlichen Wirkungsort entfernt liegen.
Dölsach – genauer Aguntum – wurde mit dem Besuch
seiner Exzellenz, des Hochwürdigen Bischofs Romu-
ald Kaminski aber nach der Anwesenheit des Bischofs
Josef Plöger im Jahr 1988 zur 1.200-Jahr-Feier der
Pfarre Dölsach bereits zum zweiten Mal die hohe 
Ehre eines bischöflichen Besuchs zuteil. 
Dr. Leo Gomig, der Obmann des Vereins „Curatorium
pro Agunto“, hat vor ungefähr einem Jahr Kontakt
zum Weihbischof aufgenommen und ihn gebeten,
nach Dölsach zu kommen. Gerne wurde der Bitte ent-
sprochen und der Besuch für den 15. und 16. Juni
2013 fixiert.

Für die diesjährigen Firmlinge, ihre Patinnen und 
Paten sowie ihre Familien war der Empfang der Hei-
ligen Firmung am Samstag durch den Bischof von
Aguntum wohl ein beeindruckendes und bewegendes
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Ereignis. Am Sonntag feierte seine Exzellenz Bischof
Kaminski zusammen mit unserem Pfarrer Bruno
Decristoforo, Pfarrer Wieslaw Wesolowski und vielen
Gläubigen einen feierlichen Gottesdienst im soge-
nannten Atriumhaus in der antiken Römerstadt Agun-
tum. Er wurde von Dr. Leo Gomig herzlich willkom-
men geheißen, die Grußworte der Gemeinde Dölsach
überbrachte der Bürgermeister Josef Mair. Im An-
schluss an die religiösen Feierlichkeiten hoben Univ.-
Prof. Dr. Elisabeth Walde und Ass. Prof. Dr. Michael
Tschurtschenthaler, die verantwortlichen Wissen-
schaftler des Instituts „Klassische und Provinzial-
römische Archäologie“ an der Universität Innsbruck,
in ihren Ansprachen die hohe wissenschaftliche Be-
deutung der einzigen Römerstadt auf Tiroler Boden
hervor. 
Neben dem offiziellen Programm gab es aber auch
Zeit für persönliche Bekanntschaften und Eindrücke.
So erinnert sich der Bischof  in einem Dankschreiben
an den Bürgermeister Josef Mair und die gesamte
Dorfgemeinschaft gerne an das gemeinsame Mittag-
essen beim „Gasser“, an unsere Schützenkompanie,
an die Musikkapelle und an das k.u.k. Gebirgsartille-

rieregiment Kaiser Nr. 14. Besonders beeindruckt
zeigte er sich von der „Großherzigkeit, dem Fleiß und
der Herzlichkeit der Menschen sowie der beein-
druckenden und gepflegten Schönheit der Gegend“,
wie er es in seinem Schreiben formulierte. 
Weihbischof Romuald Kaminski wird Dölsach und
seine Menschen in sehr positiver Erinnerung behalten
und hat an die Vertreter des „Curatoriums pro Agunto“
und an die Vertreter der Gemeinde Dölsach eine Ein-
ladung für einen Besuch in Polen ausgesprochen.

Fotos: Josef Robert Possenig und Gemeinde Dölsach
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Der Klimawandel mit seinen weitreichenden Folgen
ist zu einer der größten Herausforderungen der
Menschheit geworden. Alle Maßnahmen, die bislang
zum Schutz des Klimas gesetzt wurden, haben jeden-
falls nicht ausgereicht, den Anstieg an Treibhausgas-
emissionen zu stoppen. 

Gewinn für alle!
Immer mehr Menschen erkennen aber, dass eine 
Änderung gewohnter Verhaltensweisen nicht Verzicht
bedeuten muss, sondern einen Gewinn für alle bringen
kann. Nämlich mehr Lebensqualität durch weniger
Verkehr. Wer Rad fährt, zu Fuß geht, per Bus oder
Bahn unterwegs ist und das Auto nur dort einsetzt, wo
es erforderlich ist, reduziert den Schadstoffausstoß
und die Treibstoffkosten. Tägliche Bewegung hält
außerdem fit und gesund. 

VVT-Ticketaktion
Wer am 22. September in einem öffentlichen Tiroler
Verkehrsmittel ein Einzelticket löst, kann mit diesem
auf der gewählten Linie den ganzen Tag lang gratis fah-
ren. Die Aktion gilt für alle Busse, Tramlinien und Nah-
verkehrszüge in Tirol (ÖBB, DB, STB und ZVB) und
ist gerade für Ausflugsfahrten besonders attraktiv. In Inns-
bruck gilt ein Einzelfahrschein als Zonenticket für das
gesamte Stadtgebiet. Nähere Infos unter www.vvt.at

Machen Sie mit!
Unsere Gemeinde lädt ihre Gemeindebürger am 
20. September ein, am Autofreien Tag mitzumachen.

Jede/r Einzelne kann durch eine umweltfreundliche
Verkehrsmittelwahl bei der Fahrt zum Arbeitsplatz,
beim Einkaufen, in der Freizeit oder auf dem Weg zur
Schule zur Verkehrsentlastung beitragen! Der Auto-
freie Tag soll keine Einmalaktion sein, sondern einen
Anstoß für eine langfristige Änderung unseres Ver-
kehrsverhaltens geben.

Autofreier Tag in Tirol und Europa
Über 80 Tiroler Gemeinden, das Land Tirol, der Ver-
kehrsverbund Tirol (VVT), die ÖBB, die IVB sowie
Klimabündnis Tirol bewerben gemeinsam die Initia-
tive für den Klimaschutz. In Tirol findet der Autofreie
Tag heuer bereits zum 14. Mal statt. Klimabündnis
Österreich koordiniert österreichweit die europäische
Klimaschutzinitiative.

Achtung! Aus diesem Grund wird am Freitag,
20. September 2013, die Auffahrt ab dem Gast-
hof Tirolerhof zum Gemeindeamt, Volksschule,
Kindergarten und Kirche in der Zeit von 7.00
bis 12.00 Uhr gesperrt!

Weitere Informationen zum Autofreien Tag und den
vielen Aktionen erhalten Sie im Büro von Klimabünd-
nis Tirol (Tel. 0512/583558-0, E-Mail: tirol@klima-
buendnis.at) oder unter www.klimabuendnis.at/tirol

Autofreier
Tag 2013
Am 22. September 
ist es soweit: 

Unter dem Motto 
„Nimm autofrei!“ ruft heuer

wieder eine breite 
Tiroler Plattform zur Teilnahme
am europaweiten Autofreien

Tag auf.

Unsere Gemeinde ist mit 
dabei –

am Freitag, 20. September!Autofreier Tag
22. September

Ein Herz für
Umwelt und
Wirtschaft.
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Gut in Erinnerung ist ihr in Lienz ein Ratsuchender,
der seit seiner Lehrzeit im Gastgewerbe tätig war und
sich beruflich verändern wollte, um mehr Zeit für seine
Familie zu haben. „In der Beratung erarbeiteten wir
seine Möglichkeiten. Er entschied sich dazu, sich im
kaufmännischen Bereich weiterzubilden. Jetzt arbei-
tet er in einem Hotel in der Verwaltung.“ 
Die bildungsinfo-tirol unterstützt dabei, einen Über-
blick über das Angebot an Weiterbildungsmöglich-
keiten zu erhalten und gemeinsam zu erarbeiten, in
welche berufliche Richtung es zukünftig gehen soll. 

Lienz: jeden Dienstag, Dolomitencenter, 
Amlacher Straße 2, Stiege 3, 2. Stock
jeden Donnerstag, Arbeiterkammer
Lienz, Beda Weber-Gasse 22
jeweils von 10.00 bis 13.00 und 14.00 bis
18.00 Uhr

Beraterin: Annelies Mutschlechner-Hatz

Nähere Informationen und 
Terminvereinbarungen:
Kostenlose Infohotline: 0800-500 820 
bildungsinfo@amg-tirol.at 
Homepage: www.bildungsinfo-tirol.at

Gefördert aus den Mitteln des Europäischen Sozialfonds, des BM für
Unterricht, Kunst und Kultur, der Arbeiterkammer Tirol und des Lan-
des Tirol.

Nehmen Sie Ihre berufliche Zukunft
aktiv in die Hand. 
Die bildungsinfo-tirol unterstützt Sie beim 
Planen und Umsetzen neuer Ziele.

Der Arbeitsmarkt verändert sich heute sehr schnell.
Lebenslanges Lernen, Weiterbildung, berufliche Ver-
änderung – das sind Schlagworte, die wir oft hören. 
ABER: Welcher Kurs passt zu mir? Welche Mög-
lichkeiten gibt es? Etwas Neues beginnen, in meinem
Alter? Was kann ich eigentlich und wo will ich hin?
Klar ist nur, wer beruflich am Ball bleibt und mitunter
auch neue (Bildungs-)Wege beschreitet, hat deutlich
bessere Perspektiven. Die bildungsinfo-tirol unter-
stützt mit ihrem kostenlosen Informations- und Be-
ratungsangebot dabei, den beruflichen Faden nicht zu
verlieren und sich in der Arbeits- und Bildungswelt
(neu) zu orientieren. Egal ob es dabei um den Berufs-
einstieg, den Wunsch nach einem Berufswechsel,
Tipps für die Weiterbildung, Infos zu Förderungen
oder Vereinbarkeit von Familie und Beruf geht, in der
kostenlosen Beratung werden gemeinsam nächste
Schritte in die berufliche Zukunft erarbeitet. 
Die bildungsinfo-tirol wird in Lienz regelmäßig vor Ort
angeboten. Bildungsberaterin Annelies Mutschlechner-
Hatz steht für Ihre Fragen und Anliegen zur Verfügung.
„Unsere Beratung geht auf die individuelle Situation,
Stärken und Fähigkeiten der Menschen ein. – Und 
viele werden sich erst im Laufe der Beratung bewusst,
wie viele Kompetenzen sie tatsächlich mitbringen!“,
weiß Beraterin Mutschlechner-Hatz. 

bildungsinfo-tirol in Lienz
Die Anlaufstelle für alle Fragen rund um Bildung und Beruf.

Rechts im Bild: Annelies Mutschlechner-Hatz, 
Bildungs- und Berufsberaterin in Osttirol.
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Ab sofort können für neu errichtete Photovol-
taik-Anlagen in privaten Haushalten Förde-
rungen beantragt werden. Mit einem Budget
von 36 Mio € aus dem Klima- und Energiefonds
der Bundesregierung lassen sich österreichweit
bis zu 24.000 neue PV-Anlagen fördern. Die
Förderaktion läuft bis 30. November 2013.  

Private Haushalte, die eine neue Photovoltaik-Anlage
installieren, können sich ab sofort für eine einmalige
Förderung anmelden. Gefördert werden ausschließlich
neu installierte PV-Anlagen, sofern sie der Versorgung
privater Wohngebäude dienen. Die Anlage muss von
einer befugten Fachkraft fach- und normgerecht er-
richtet und installiert werden. Die Förderpauschale für
Anlagen auf dem Dach beträgt 300 €/kWpeak, für ge-
bäudeintegrierte Lösungen 400 €/kWpeak. Gefördert
werden maximal 5 kWpeak. 
Um sich die Förderung zu sichern, muss ein bereits bau-
reifes Projekt mit der vom Netzbetreiber vergebenen
Zählnummer eingereicht werden. Mit der Online-Regis-
trierung der PV-Anlage auf  www.pv2013.at ist die För-
derung dann bereits reserviert. Für die praktische Um-
setzung – also Installation, Fertigstellung und Abrech-
nung mit dem Fachbetrieb – stehen dann drei Monate zur
Verfügung. Der eigentliche Förderantrag kann erst nach
der Registrierung und nach Errichtung der PV-Anlage
ebenfalls über die Onlineplattform eingereicht werden.   
„Die neue Photovoltaik-Förderaktion 2013 hat zwei
zentrale Vorteile für die Bewerber: Das Einreichpro-
cedere ist vereinfacht und es besteht kein Zeitdruck
bei der Antragstellung. Mein Tipp für Interessierte:

Registrieren Sie sich, wenn alles fertig geplant ist und
der Installationstermin fix steht“, rät Bruno Ober-
huber, Geschäftsführer von Energie Tirol. 
Der 30. November 2013 ist der letzte Tag, an dem eine
fertig installierte Anlage mit den entsprechenden Unter-
lagen (Endabrechnung, Prüfbefund etc.) zur Förderung
eingereicht werden kann. Auf www.pv2013.at kann die
noch zu vergebende Fördersumme abgefragt werden. 
Die Förderaktion „Photovoltaik-Anlagen 2013“ ist
nicht mit anderen Förderungen kombinierbar.

Detaillierte Informationen über die Förderaktion
„Photovoltaik-Anlagen 2013“ finden Sie unter
www.pv2013.at, gezielte Förderberatung gibt es bei
Energie Tirol. 

Energie Tirol
Südtiroler Platz 4, 6020 Innsbruck
Tel. 0512-589913
E-Mail: office@energie-tirol.at
www.energie-tirol.at 

Jetzt anmelden: Neue Förderungen 
für Photovoltaik-Anlagen 
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Vier Schritte zur Förderung Ihrer Photovoltaik-Anlage
1. Planen Sie Ihre Anlage in Ruhe mit einem professionellen Fachbetrieb und holen Sie sich Ihre Zähl-

punktnummer bei Ihrem Netzbetreiber. 
2. Wenn Ihre Planungen abgeschlossen sind: Vereinbaren Sie einen fixen Installations- und Fertigstellungs-

termin mit Ihrem Fachbetrieb.
3. Offizielle Registrierung: Mit der einmaligen Registrierung Ihres baureifen Projekts und der Zählpunkt-

nummer auf  der Onlineplattform www.pv2013.at ist das Förderbudget für Sie nun reserviert. Der mit dem
Fachbetrieb vereinbarte Fertigstellungstermin darf nun nicht länger als drei Monate in der Zukunft liegen
– planen Sie einen Puffer ein!

4. Förderantrag (spätestens drei Monate nach Schritt 3, bis maximal 30. November 2013): Der konkrete För-
derantrag (inklusive Rechnung, Prüfbefund und Endabrechnungsunterlagen) wird nun gestellt, die Anlage
muss zu diesem Zeitpunkt fertig installiert und abgerechnet (Prüfbefund!) sein. Ein Netzanschluss muss
zu diesem Zeitpunkt nicht vorliegen.  

Auf www.pv2013.at ist das noch verfügbare Förderbudget rund um die Uhr ersichtlich.
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Zivilschutz in
Ö S T E R R E I C H

Zivilschutz-Probealarm

am Samstag, 5. Oktober 2013, zwischen 12:00 und 12:45 Uhr
Österreich verfügt über ein Flächen deckendes Warn- und Alarmsystem. Mit mehr als 

8.203 Sirenen kann die Bevölkerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden.

Um Sie mit diesen Signalen vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite 
der Sirenen zu testen, wird einmal jährlich von der Bundeswarnzentrale im
Bundesministerium für Inneres mit den Ämtern der Landesregierungen ein

Bedeutung der Signale

gleich bleibender Dauerton

Herannahende Gefahr!
Radio oder Fernseher (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) einschalten, 
Verhaltensmaßnahmen beachten.
Am 5. Oktober nur Probealarm!

3 Minuten
Warnung

auf- und abschwellender Heulton
Gefahr!
Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten aufsuchen, über 
Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) 
durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen.
Am 5. Oktober nur Probealarm!

1 Minute

Alarm

gleich bleibender Dauerton1 Minute

Entwarnung

Für Ihre Sicherheit

in ganz Österreich

15 Sekunden

Sirenenprobe

Achtung: Keine Notrufnummern blockieren!

österreichweiter Zivilschutz-Probealarm
durchgeführt.

Ende der Gefahr!
Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF) 
bzw. Internet (www.orf.at) beachten.
Am 5. Oktober nur Probealarm!
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 Rauchmelder

    
  
     

 
        

 

Der aktuelle Selbstschutztipp  

Rauchmelder sind speziell für den Haushalts- und Wohnbereich entwickelte 

Brandfrüherkennungsgeräte.

Der Alarm eines Rauchmelders warnt zuverlässig vor tückischem Brandrauch, 

der sich ansonsten unbemerkt und blitzschnell in der Wohnung ausbreitet. 

Auf diese Weise werden die BewohnerInnen zu einem Zeitpunkt gewarnt, an dem 

eine Flucht, eine Verständigung der MitbewohnerInnen oder eine Brandbekämp-

fung noch möglich ist.

Vor allem nachts ist der laute Alarm des Rauchmelders wichtig, denn die 

meisten Opfer werden im Schlaf von Brand und Rauch überrascht und bemerken 

die Rauchentwicklung viel zu spät oder gar nicht. 

Von den jährlich rund 30 bis 40 Toten durch Wohnungsbrände in Österreich 

sterben die meisten an Rauchgasvergiftung. 

Besonders gefährlich sind Rauchgase während des Schlafes, da man ohne 

Vorwarnung das Bewusstsein verliert.

Ein Rauchmelder hilft, Brände bzw. Rauchentwicklung frühzeitig zu erkennen 

und sollte in keinem Haushalt fehlen.

Kriterien, die man beim Kauf eines Rauchmelders beachten soll:

           

   

         

              

           

          

  

           

          

           

   

 

    
  
     

 
        

 

    

         

         

          

            

        

   

            

            

        

            

     

          

   

         

     

        

   Ausstattung mit Testknopf, der jederzeit eine einfache Funktionsprüfung 

   ermöglicht

   Signal im Minutenabstand, sobald Batteriewechsel fällig ist

   Ausführliche Gebrauchsanweisung und Montageanleitung müssen beiliegen, da     

   die Wirksamkeit eines Rauchmelders von der richtigen Installation abhängt

   Hinweis, dass der Rauchmelder internationalen Normen entspricht 
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MONTAGE DER RAUCHMELDER:

Die Rauchmelder sind einfach zu montieren und an keine Verkabelung gebunden. 

den Wänden entfernt, aber keinesfalls direkt über einer Kochstelle angebracht 

werden.

           

   

 

    
  
     

 
        

 

    

         

         

          

            

        

   

            

            

        

            

     

          

   

         

     

        

           

   

         

              

           

          

  

           

          

Mindestens ein Melder in jedem Schlafzimmer, Vorraum und möglichst in jedem 

Geschoss bringen größtmögliche Sicherheit.

 

AMT DER TIROLER LANDESREGIERUNG 
ZIVIL- UND KATASTROPHENSCHUTZ

 0512 508 22 69 www.tirol.gv.at
SICHERHEITSINFORMATIONSZENTRUM
www.siz.cc

ZIVILSCHUTZ TIROL
MEHR INFO ZUM ZIVILSCHUTZ IN IHREM GEMEINDEAMT ODER UNTER:

ZVR-Zahl: 165140544
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weggeschaut ignoriert gekniffen

Eine Initiative für mehr Zivilcourage
nicht kneifen – anrufen!

   133

weggeschaut ignoriert gekniffenweggeschaut ignoriert gekniffen

€ 160.000,–
VANDALISMUS-SCHÄDEN

im Lienzer Talboden - 2012
€ 160.000,–

VANDALISMUS-SCHÄDEN

im Lienzer Talboden - 2012

• Vandalismus ist SINNLOS
• Wir zahlen alle dafür
• Ich schau nicht mehr länger weg
• DER SOLL SELBST BEZAHLEN
• ICH KNEIFE NICHT MEHR – ICH RUFE AN

Gemeinde
Dölsach

Gemeinde
Iselsberg-Stronach

Gemeinde
Lavant

Gemeinde
Nikolsdorf

Gemeinde
Nußdorf-Debant

Vandalismus_Plakat.indd   1 10.06.13   15:34
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Der Einladung der Heimleiterin des Dölsacher Hauses
Beatrix Lackner ist Willi Bürstl natürlich gerne nach-
gekommen. Alle Bewohner, Eltern und Kindern haben
aufmerksam zugehört, was Willi Büstl alles unter-
nimmt, damit seine Zähne so wunderbar weiß und ge-
sund leuchten.
Die sprachlichen Hindernisse wurden mit viel Bild-
material, „mit Händen und Füßen“, in englisch, mit
den wachsenden Deutschkenntnissen und mit einem
Dolmetscher überwunden.
Dass in der beliebten Limonade 28 Stück Zucker ver-
steckt sind und sogar ein Klecks Ketchup mit zwei
Stück Zucker versüßt ist, hat auch die Eltern erstaunt.
Da heißt es gründlich Zähneputzen und mit Fluoriden
schützen!
Die mitgebrachten Zahnbürsten und Zahnpasta wur-
den auch gleich ausprobiert, die richtige Technik ein-
geübt und anschließend beim Färbetest überprüft, ob
der Zahnbelag wirklich weggeputzt ist.

ÜBRIGENS: 
Der avomed betreut seit 1992 alle Osttiroler Kinder
mit Ausnahme von Sillian und Heinfels.

Willi Bürstl besucht das Asylwerberhaus
in Dölsach

Das Osttiroler Team besteht aus Inge Egger, Bezirks-
leiterin, Priska Kofler, Annelies Lukasser, Carin Rau-
chenbichler, Karen White, Zahngesundheitserziehe-
rinnen, Dr. Claudia Thonhauser, Dr. Maria Moser, die
als Zahnärztinnen die Kinder im Dentomobil unter-
suchen.
Das Ergebnis dieser Arbeit kann sich sehen lassen: bei
der österreichweiten Untersuchung (ÖBIG) aller
Sechsjährigen hat Tirol erneut die Nase vorn und mit
74 % kariesfreier Zähne das beste Ergebnis!
Die Zentrale des avomed befindet sich seit 2006 in
Dölsach und 2011 wurde das neue Büro im Schulhaus
bezogen.



Schüler als junge Römer, 
posierten zum Gruppenfoto
und erhielten danach ein
wohlverdientes Eis, welches
von der Gemeinde Dölsach
gesponsert wurde.
Wir vom Elternverein Dölsach
möchten uns bei allen Helfern
und Helferinnen, dem Lehrer-
team, bei den Museumspäda-
gogen Eva Wunsch und Han-
nes Rohracher und beim Ob-
mann des „Kuratoriums Pro
Aguntum“, Herrn Leo Gomig,
sowie bei der Gemeinde und
allen anderen Sponsoren viel-
mals für das Zustande kom-
men dieses sehr erlebnisrei-
chen Festes bedanken.
Wir wünschen allen Kindern
einen erholsamen Ferien-
ausklang und einen guten
Start ins neue Schuljahr!
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Elternverein der Volksschule Dölsach
Am 1. Juli 2013 fand heuer
das Schulabschlussfest der
Volksschule Dölsach in der
Römerstadt Aguntum statt,
wobei es für Lehrer und
Schüler galt, einige Aufgaben
im Stationsbetrieb zu bewälti-
gen. 
Im Laufe des Vormittages ver-
anschaulichte die Museums-
pädagogin Eva Wunsch von
der Römerstadt Aguntum
den Volksschulkindern den
Lebensstil der Römer, so be-
kamen unsere Jung-Agunter
doch einen sehr guten Ein-
druck vom damali-
gen Leben in
der Stadt.
Als Ab-
schluss
verkleideten
sich alle



L.E.S.E.N. 13 –
„OSTTIROL LIEST-WOCHE“    

Anlässlich der „Osttirol liest-Woche“ im April 2013
wurden an der Volksschule Dölsach verschiedene 
Aktionen durchgeführt: 

Benefizbüchertisch:  
Buchausstellung der Buchhandlung „Lesewelten“ im
Turnsaal – 1 € pro verkauftes Buch wurde der Kin-
derkrebshilfe gespendet.

„Geschichten, Lieder und Gedichte“ 
mit Georg Bydlinsky 

organisiert von der Bücherei Dölsach: 
Der Schriftsteller Georg Bydlinsky besuchte die
Schüler der ersten und zweiten Klasse. Sie lauschten
interessiert seinen Vorlesungen aus seinen Büchern,
ergänzten Gedichte mit passenden Reimen und sangen
begeistert bei seinen musikalischen Darbietungen mit.  

„So ein Theater, Herr Kater“: 
In der Bücherei Dölsach fand für die Schüler der drit-
ten Klasse die Veranstaltung „So ein Theater, Herr
Kater“ mit Karin Nagele statt. 
Dabei konnten sich die Kinder als Schauspieler ver-
suchen und spielten verschiedene kurze Stegreif-
szenen, was ihnen große Freude bereitete. 

Flaschenpost: 
Groß war die Aufregung, als die Schüler der vierten
Klasse die Flaschenpost ihrer Nachbarschule, der VS
Debant, erwarteten. 
Unter Mithilfe einiger Eltern angelten die Kinder 21
Flaschen aus dem Debantbach. Jede Flasche enthielt
ein Gedicht, Kressesamen und die Anleitung zum
Säen.  
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Volksschule Dölsach

Benefizbüchertisch

„Geschichten, Lieder und Gedichte“ mit Georg Bydlinsky

„So ein Theater, Herr Kater“

Die Schüler der vierten Klasse lasen ihre Fünf-
Minuten-Geschichten vor: 

Überall im  Schulhaus entdeckte man Kinder
beim Lesen und Schmökern: 
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VOLKSSCHULE DÖLSACH: 

SCHULBEGINN 
Montag, 9. September 2013  

Treffpunkt: 
7.45 Uhr auf dem Schulplatz

Eröffnungsandacht in der Kirche:
8.00 Uhr

Anschließend Einweisung in die
Klassen bis 9.25 Uhr und

Elternvereinsbuffet auf dem 
Schulplatz bis ca. 10.00 Uhr

Ein herzliches Danke allen 
Schulpartnern für ihren Einsatz
und die Unterstützung sowie für

die gute Zusammenarbeit im 
vergangenen Schuljahr! 

Aktuelles aus dem Schuljahr
2012/13 finden Sie 

auf unserer Homepage: 
www.vs-doelsach.jimdo.at

43. INTERNATIONALER 
RAIFFEISEN-JUGENDWETTBEWERB 

Das Thema des Malwettbewerbes lautete „Die Welt
der Tiere und Pflanzen entdecken“. Bei der Preisver-
teilung im Juni durften sich die Schüler wieder über
tolle Preise freuen. 

Die glücklichen Gewinner mit den beiden 
Herren der Raika Dölsach Gotthard Brandstätter

und Michael Kofler.

Weitere interessante Berichte und Fotos sind im 
Internet auf der Homepage der Volksschule Dölsach

zu finden: www.vs-doelsach.jimdo.com

Schüler der vierten Klasse beim Vorlesen ihrer Fünf-Minuten-Geschichten

Flaschenpost

Überall im Schulhaus entdeckte man Kinder beim Lesen und Schmökern
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Da uns der Mai heuer leider nicht viele
schöne Tage beschert hat, mussten bzw.
durften wir unsere Tausch- und Tandelbör-
se im Feuerwehrhaus abhalten. 
Wir ließen uns aber die Laune trotz allem
nicht verderben und hatten unseren Spaß.

Ein recht herzliches Vergelt‘s Gott an 
alle Mitwirkenden, wie auch den Kuchen-
bäckerinnen. 
Wir wünschen euch eine schöne Zeit,
wie ein gutes Gelingen für all euer Tun. 
Das Team vom Familienverband Dölsach

Der Wettermann, der uns 
nichts verderben kann

Fotos: Gabriele Nöckler 
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Das Protokoll der Sitzung vom 8. April 2013 wird ge-
nehmigt und unterfertigt. Der Bürgermeister berichtet
über folgende Themen:
– Derzeit werden beim Görtschacher Bergweg

Kabelverlegungsarbeiten durchgeführt (auf Kosten
der Weggemeinschaft). Weiters müssen noch zwei
Drainagen errichtet und im oberen Teil teilweise
noch der Weg ausgekoffert werden. Die Grenzen
werden noch vom Geometer Assam ausgezeigt wer-
den. GR Werner Greil appelliert an den Bürgermeis-
ter bezüglich Schranken sich bei der Weggemein-
schaft für eine Dölsacher Lösung (z. B. Jahreskarte)
einzusetzen. Der Bürgermeister wird dies versuchen.

– Beim Wasserbehälter Dölsach II wurde die Hang-
sicherung abgeschlossen. Nun kann die Fa. Lehner-
Bau mit Hilfe des Gemeindebauhofes mit dem
Behälterbau beginnen.

– Der Bürgermeister informiert über den geplanten
Netzausbau der Telekom. Im Zuge eines EU-Pro-
jektes für ländliche Gemeinden werden derzeit  im
Bereich von Klamperer, Holzbau Plankensteiner,
SPAR-Markt, Unterführung Stribach und Göriach
Säge Kästen (Verstärker) aufgestellt. Dadurch wird die
Breitbandversorgung im gesamten Gemeindegebiet
von Dölsach verbessert bzw. ermöglicht. Die Auf-
stellungsorte befinden sich auf öffentlichem Gut. Der
Gemeinderat nimmt dies zustimmend zur Kenntnis.

– Das Freischwimmbad Dölsach wird am 30. Mai
eröffnet. Derzeit werden verschiedene Instandset-
zungsarbeiten durchgeführt.

– Der Bürgermeister informiert über die geplante
Sommerbetreuung und bringt dem Gemeinderat ein
Infoschreiben für die Eltern zur Kenntnis. Der Ge-
meinderat nimmt dieses zustimmend zur Kenntnis.

Eingangs gratuliert der Bürgermeister dem Vize-Bgm.
Martin Mayerl zum Erfolg bei der Tiroler Landtags-
wahl 2013.

Raumordnung Dölsach

a. Änderung des Flächenwidmungsplanes im Be-
reich der Gpn. 135 und 136, KG Görtschach-
Gödnach (Klaudia Fleissner).

Frau Klaudia Fleissner plant bei ihrem landwirt-
schaftlichen Anwesen in Görtschach 8 südseitig einen
Stallzubau. Dazu wird es erforderlich, nachstehende
Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich
dieser Grundstücke vorzunehmen. 

Der Gemeinderat fasst daher folgenden einstimmigen
Beschluss:

Der Gemeinderat der Gemeinde Dölsach beschließt
gemäß § 113 Abs. 3 und 4 iVm § 70 Abs. 1 Tiroler
Raumordnungsgesetz 2011 – TROG 2011, LGBl. Nr. 56
und § 64 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetz 2006 –
TROG 2006, LGBl. Nr. 27 den von der Architekten-
gemeinschaft Dipl.-Ingre. Griessmann-Scherzer-Mayr
ausgearbeiteten Entwurf vom 13. Mai 2013, Zahl
707q135FWP.dwg, über die Änderung des Flächen-
widmungsplanes der Gemeinde Dölsach im Bereich
der Grundstücke Nr. 135 und 136, KG Görtschach-
Gödnach, durch vier Wochen hindurch, und zwar vom
14. Mai bis einschließlich 12. Juni 2013, zur öffent-
lichen Einsichtnahme aufzulegen.

Der Entwurf sieht eine Widmungsänderung im Bereich
der Grundstücke Nr. 135 und 136, KG Görtschach-
Gödnach, von derzeit Freiland in künftig „Sonderfläche
Hofstelle“ gemäß § 44 TROG 2011, vor.

Gleichzeitig wird gemäß § 113 Abs. 3 iVm 70 Abs. 1
lit. a TROG 2011 der Beschluss über die dem Entwurf
entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes
gefasst.

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn inner-
halb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine
Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu be-
rechtigten Person oder Stelle abgegeben wird.

b. Änderung des Flächenwidmungsplanes im Be-
reich der Gpn. 832/3 und 832/5, KG Görtschach-
Gödnach (Maria Wibmer und Daniel Mitterer).

Herr Daniel Mitterer plant in der Garage seines Wohn-
hauses die Errichtung einer kleinen Werkstatt. In die-
sem Zusammenhang wird auch für das Grundstück
der Frau Maria Wibmer eine einheitliche Flächen-
widmung vorgenommen. Nachstehende Änderung des
Flächenwidmungsplanes wird daher für diese Grund-
stücke erforderlich. 

Der Gemeinderat fasst daher folgenden einstimmigen
Beschluss:

Der Gemeinderat der Gemeinde Dölsach beschließt
gemäß § 113 Abs. 3 und 4 iVm § 70 Abs. 1 Tiroler
Raumordnungsgesetz 2011 – TROG 2011, LGBl. Nr. 56
und § 64 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetz 2006 –
TROG 2006, LGBl. Nr. 27 den von der Architekten-
gemeinschaft Dipl.-Ingre. Griessmann-Scherzer-Mayr
ausgearbeiteten Entwurf vom 13. Mai 2013, Zahl
707q832-3FWP.dwg, über die Änderung des Flächen-
widmungsplanes der Gemeinde Dölsach im Bereich
der Grundstücke Nr. 832/3 und 832/5, KG Görtschach-

GEMEINDERATSSITZUNGEN
MONTAG, 13. MAI 2013
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Gödnach, durch vier Wochen hindurch, und zwar vom
14. Mai bis einschließlich 12. Juni 2013, zur öffent-
lichen Einsichtnahme aufzulegen.

Der Entwurf sieht eine Widmungsänderung im Be-
reich je einer Teilfläche der Grundstücke Nr. 832/3 und
832/5, KG Görtschach-Gödnach, von derzeit Wohn-
gebiet in künftig „allgemeines Mischgebiet“ gemäß 
§ 40 Abs. 2 sowie im Bereich je einer Teilfläche der
Grundstücke Nr. 832/3 und 832/5, KG Görtschach-
Gödnach, von derzeit Haupterschließung des Baulan-
des in künftig „allgemeines Mischgebiet“ gemäß § 40
Abs. 2, alle TROG 2011, vor.

Gleichzeitig wird gemäß § 113 Abs. 3 iVm 70 Abs. 1
lit. a TROG 2011 der Beschluss über die dem Entwurf
entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes
gefasst.

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn inner-
halb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine
Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu be-
rechtigten Person oder Stelle abgegeben wird.

c. Änderung des Bebauungsplanes im Bereich der
Gpn. 832/4 und 832/7, KG Görtschach-Gödnach
(Plankensteiner Holzbau GmbH. und Anton
Plankensteiner).

Für diesen Bereich besteht bereits ein Bebauungsplan.
Geplant ist die Erneuerung und Erhöhung des Silos.
Um diese möglich zu machen, ist nachstehende Ab-
änderung des Bebauungsplanes erforderlich. 

Der Gemeinderat fasst daher folgenden einstimmigen
Beschluss:

Der Gemeinderat der Gemeinde Dölsach beschließt
gemäß § 66 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes
2011, LGBl. Nr. 56, den von der Architektengemein-
schaft Dipl.-Ingre. Griessmann-Scherzer-Mayr ausge-
arbeiteten Entwurf über die Erlassung eines Bebau-
ungsplanes im Bereich der Grundstücke Nr. 832/4 und
832/7, KG Görtschach-Gödnach, laut planlicher und
schriftlicher Darstellung der Architektengemeinschaft
Dipl.-Ingre. Griessmann-Scherzer-Mayr vom 5. April
2013, Zahl 707q832-4BBP.dwg, durch vier Wochen
hindurch, und zwar vom 14. Mai bis einschließlich 12.
Juni 2013, zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen.

Gleichzeitig wird gemäß § 66 Abs. 2 TROG 2011 der
Beschluss des Bebauungsplanes gefasst.

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn inner-
halb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine
Stellungnahme zum Entwurf von einer hiezu berech-
tigten Person oder Stelle abgegeben wird. 

d. Änderung des Flächenwidmungsplanes im Be-
reich der Gp. 22/5, KG Stribach (Barbara Wal-
lensteiner).

Dieses Grundstück soll veräußert werden und weist
derzeit keine einheitliche Flächenwidmung auf. Um
den neuen Besitzern eine Bebauung zu ermöglichen
ist eine einheitliche Flächenwidmung erforderlich.
Nachstehende Änderung des Flächenwidmungsplanes
ist daher notwendig.

Der Gemeinderat fasst daher folgenden einstimmigen
Beschluss:

Der Gemeinderat der Gemeinde Dölsach beschließt
gemäß § 113 Abs. 3 und 4 iVm § 70 Abs. 1 Tiroler
Raumordnungsgesetz 2011 – TROG 2011, LGBl. Nr. 56
und § 64 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetz 2006 –
TROG 2006, LGBl. Nr. 27 den von der Architekten-
gemeinschaft Dipl.-Ingre. Griessmann-Scherzer-Mayr
ausgearbeiteten Entwurf vom 13. Mai 2013, Zahl
707q22-5FWP.dwg, über die Änderung des Flächen-
widmungsplanes der Gemeinde Dölsach im Bereich des
Grundstückes Nr. 22/5, KG Stribach, durch vier Wochen
hindurch, und zwar vom 14. Mai bis einschließlich 12.
Juni 2013, zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen.

Der Entwurf sieht eine Widmungsänderung im Be-
reich einer Teilfläche des Grundstückes Nr. 22/5, KG
Stribach, von derzeit Freiland in künftig „Wohnge-
biet“ gemäß § 38 Abs. 1 TROG 2011, vor.

Gleichzeitig wird gemäß § 113 Abs. 3 iVm 70 Abs. 1
lit. a TROG 2011 der Beschluss über die dem Entwurf
entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes
gefasst.

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn inner-
halb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine
Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu be-
rechtigten Person oder Stelle abgegeben wird.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, nachstehen-
den Punkt in die Tagesordnung aufzunehmen:

e. Änderung des Flächenwidmungsplanes im Be-
reich der Gp. 150, KG Dölsach (Johannes Wein-
gartner).

Der Landwirt Johannes Weingartner, vulgo Rader,
plant bei seinem landwirtschaftlichen Anwesen in
Dölsach 26 den nordwestlichen Zubau eines Stallge-
bäudes. Nachstehende Änderung des Flächenwid-
mungsplanes in diesem Bereich wird dadurch not-
wendig.

Der Gemeinderat fasst daher folgenden einstimmigen
Beschluss:

Der Gemeinderat der Gemeinde Dölsach beschließt
gemäß § 113 Abs. 3 und 4 iVm § 70 Abs. 1 Tiroler
Raumordnungsgesetz 2011 – TROG 2011, LGBl. Nr. 56
und § 64 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetz 2006 –
TROG 2006, LGBl. Nr. 27 den von der Architekten-
gemeinschaft Dipl.-Ingre. Griessmann-Scherzer-Mayr
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samt 463 m² dem Öffentlichen Gut Gp. 802/1, KG
Dölsach (EZ 40), zugeschrieben und die Teilfläche
„9“ im Ausmaß von 108 m² aus dem Öffentlichen Gut
Gp. 802/1, KG Dölsach (EZ 40), ausgeschieden. 

Durch die Architektengemeinschaft Griessmann-
Scherzer-Mayr wurde für das Dorf Cafe im Mehr-
zweckhaus die Neuverglasung der bestehenden Fenster
ausgeschrieben. Geplant war ursprünglich ein Fenster-
tausch, der aber von Arch. DI Griessmann für nicht sinn-
voll erachtet wurde. Für den Tausch der acht Fenster liegt
ein Angebot der Fa. Suntinger & Wallner zum Nettopreis
von 2.268,00 € vor. Nach Beratung und Diskussion ver-
gibt der Gemeinderat einstimmig den Fenstertausch an
die Fa. Suntinger & Wallner zum angebotenen Preis.

Herr Manfred Wallensteiner ersucht mit Schreiben vom
28. April 2013 um Verpachtung einer Teilfläche von
ca. 100 m² aus der Gp. 212/1, KG Dölsach. Benötigt
wird diese Fläche als Holzlagerplatz. Nach Beratung
stimmt der Gemeinderat einer befristeten Verpachtung
(bis auf Widerruf) der benötigten Fläche aus der Gp.
212/1, KG Dölsach, zu. Als Pachtzins wird ein Betrag
von jährlich 35 € festgelegt. Einstimmiger Beschluss.

Bei diesem Tagesordnungspunkt war GR Manfred
Wallensteiner wegen Befangenheit abwesend.

Der Bericht des Überprüfungsausschusses über die
Prüfung der Gemeindekasse vom 2. Mai 2013 wird vom
Überprüfungsausschussobmann Werner Greil vorge-
tragen und vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen. 

Die Gemeindeverwaltung hat per 2. Mai 2013 ein
Darlehen für die Errichtung des Hochbehälters Döl-
sach II in der Höhe von 300.000 € mit folgenden Be-
dingungen ausgeschrieben (siehe Seite 21):

Gesamtfinanzierungsplan
Darlehensaufnahme................................... 300.000 €
Bedarfszuweisung Land............................ 100.000 €
Gesamtkosten ............................................ 400.000 €

Teilfinanzierungsplan 2012
Anteilsbetrag ordentlicher Haushalt............ 15.000 €
Gesamtkosten .............................................. 15.000 €

Teilfinanzierungsplan 2013
Anteilsbetrag ordentlicher Haushalt ......... - 15.000 €
Darlehensaufnahme................................... 300.000 €
Bedarfszuweisung Land............................ 100.000 €
Gesamtkosten ............................................ 385.000 €

Einstimmiger Beschluss! 

Im Vorfeld zu dieser GR-Sitzung wurde den Ge-
meinderäten der Entwurf des Baurechtsvertrages mit
der WE-Wohnungseigentum übermittelt. Dieser Ver-
trag räumt der WE-Wohnungseigentum auf der Gp.
932, KG Dölsach, ein Baurecht zur Errichtung des

ausgearbeiteten Entwurf vom 13. Mai 2013, Zahl
707q150FWP.dwg, über die Änderung des Flächen-
widmungsplanes der Gemeinde Dölsach im Bereich des
Grundstückes Nr. 150, KG Dölsach, durch vier Wochen
hindurch, und zwar vom 14. Mai bis einschließlich 12.
Juni 2013, zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen.

Der Entwurf sieht eine Widmungsänderung im Be-
reich einer Teilfläche des Grundstückes Nr. 150, KG
Dölsach, von derzeit Freiland in künftig „Sonder-
fläche Hofstelle“ gemäß § 44 TROG 2011, vor.

Gleichzeitig wird gemäß § 113 Abs. 3 iVm 70 Abs. 1
lit. a TROG 2011 der Beschluss über die dem Entwurf
entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes
gefasst.

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn inner-
halb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine
Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu be-
rechtigten Person oder Stelle abgegeben wird.

Bei dieser Beschlussfassung war GR Johannes Wein-
gartner wegen Befangenheit abwesend.

Abschließend berichtet der Bürgermeister, dass die
Widmungssperre mittlerweile aufgehoben wurde. Nun
gilt es, das örtliche Raumordnungskonzept der Ge-
meinde Dölsach ehest zu überarbeiten.

Folgendes Ansuchen um Förderung für ein Elektro-
fahrrad ist eingelangt:

Gertraud Waldner, Dölsach 94
Es wird einstimmig beschlossen, dem Förderungs-
werber o. a. Zuschuss zu gewähren.  

Behandlung von Zuschreibungen zum bzw. Ab-
schreibungen vom Öffentlichen Gut:

a. Übernahme von Teilflächen („2“, „4“, „6“, „7“,
„10“, „11“, „12“,) in das öffentliche Gut Gp.
802/1, KG Dölsach, sowie Abschreibung einer
Teilfläche („9“) aus dem Öffentlichen Gut Gp.
802/1, KG Dölsach (Gemeindezentrum).

Im Bereich des Gemeindezentrums „Gemeinde NEU“
im Ortskern wird die Zufahrtssituation zum Tirolerhof
und dem Gemeindezentrum neu geregelt. Dazu wird es
erforderlich, einige Teilflächen dem Öffentlichen Gut
Gp. 802/1, KG Dölsach, zuzuschreiben und eine
Teilfläche aus dem Öffentlichen Gut Gp. 802/1, KG
Dölsach, abzuschreiben. Die Verkehrssituation wird
dadurch in diesem Bereich deutlich verbessert.

Der Gemeinderat fasst daher folgenden einstimmigen
Beschluss:

Entsprechend der Planurkunde der Vermessungs-
kanzlei DI Rudolf Neumayr, Lienz, vom 23. April
2012, GZ. 3120/2012, werden die Teilflächen „2“, „4“,
„6“, „7“, „10“, „11“ und „12“ im Ausmaß von insge-
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Gemeindezentrums mit Gemeinde NEU, acht Woh-
nungen (für betreubares Wohnen) sowie der Senio-
renstube ein. Die Eckdaten:
Vertragsgegenstand: Baurechtseinräumung auf der

Gp. 932, KG Dölsach
Laufzeit: 50 Jahre ab 1. Juli 2013
Baurechtszins: jährlich 2.760 €
Nach Ende der Laufzeit gehen sämtliche Gebäude in
das Eigentum der Gemeinde Dölsach über. Nach Be-
ratung stimmt der Gemeinderat dem vorliegenden
Baurechtsvertrag einstimmig zu.

Anträge, Anfragen und Allfälliges 

Die Behandlung nachstehender Punkte wird einstim-
mig genehmigt.
– Die Pfadfinder Dölsach beabsichtigen den Ankauf

von drei Zelten zum Preis von je 1.800 €. Ebenso ist
die Abhaltung eines Sommerlagers geplant. Dies-
bezüglich liegt ein Ansuchen um finanzielle Unter-
stützung vor. Nach Beratung genehmigt der Ge-

meinderat einstimmig einen einmaligen Zuschuss in
der Höhe von 3.300 €.

– GV Walter Matschnig erkundigt sich bezüglich der ge-
planten verkehrsberuhigenden Maßnahmen im Be-
reich Goller-Fröhlich. Der Bürgermeister versichert,
dass Gespräche geführt werden und dass alles auf
Schiene sei. Sollten die neu geschaffenen Parkplätze in
das Eigentum der Wohnungseigentümer gehen sollen,
wird dafür eine entsprechende Ablöse fällig.

– Der Bürgermeister informiert über eine Verhandlung
bezüglich der Bus-Haltestellen. Nahezu alle Halte-
stellen im Gemeindegebiet von Dölsach entsprechen
nicht der heutigen Norm und sind innerhalb der
nächsten drei bis vier Jahre umzubauen.

– GR Werner Greil weist darauf hin, dass der Zaun
beim Beachvolleyballplatz in einem sehr desolaten
Zustand ist und dieser bei den derzeit durchgeführ-
ten Sanierungsmaßnahmen repariert werden sollte.

– GR Werner Greil begrüßt die diesjährige Maibaum-
aktion, wünscht sich aber für die Zukunft wieder einen
Maibaum im Ortskern, damit dieser auch gesehen wird.

Darlehensbetrag: 300.000 €
Auszahlungsdatum: laufend bis 31. Dezember 2013
Zinssatz gemäß Punkt 8: ...........  % p.a. (Endzinssatz)
Anmerkung: Als Ausgangsbasis für die Ermittlung des Zinssatzes ist der Tageswert des 6-Monats-

EURIBOR vom 30. April 2013  (= 0,315 %) maßgebend. Diesem Ausgangszinssatz
sind die Aufschlagsprozentpunkte laut Anbot hinzuzurechnen und der Endzinssatz oh-
ne Rundung zu ermitteln 

Verzinsung: halbjährlich dekursiv; Zinsenberechnung auf Basis klm./360 Tage 
Laufzeit: 20 Jahre (2013 tilgungsfrei, dann 40 Halbjahresraten)
Fälligkeitstermine: 31. März und 30. September jeden Jahres
Rückzahlungsbeginn: 31. März 2014

Stützend auf diese Ausschreibungsbedingungen haben fristgerecht bis 10. Mai 2013 sechs der neun eingeladenen
Bankinstitute Angebote unterbreitet:

Institut: Aufschlag auf End- ½-Jahresrate     Gesamtkosten
6-Monats-Euribor zinssatz inkl. Zinsen 1. Jahr

Lienzer Sparkasse 0,985 % 1,300 % 40 x 8.538,38 341.535,21

BAWAG/PSK 1,05 % 1,365 % 40 x 8.582,40 343.296,06

Hypo Tirol Bank – Innsbr. 1,09 % 1,405 % 40 x 8.640,99 345.639,29 

Raiffeisenkasse Dölsach 1,185 % 1,500 % 40 x 8.695,00 347.761,96

Volksbank Osttirol 1,25 % 1,565 % 40 x 8.749,00 349.942,00 

Kommunalkredit – Wien ausgeschieden, da nur zehn Jahre Zinsbindung

Raiffeisen Landesbank verzichtete auf eine Anbotsabgabe

BTV verzichtete auf eine Anbotsabgabe

Bank Austria – Lienz kein Angebot abgegeben

Aus den Anbotsunterlagen geht die Lienzer Sparkasse mit einem Aufschlag von 0,985 % auf den 6-Monats-Euribor
(Stand 30. April 2013 mit 0,315 %) als Bestbieter hervor. Nach Beratung wird einstimmig beschlossen, dieses 
Finanzierungsdarlehen für die Errichtung des Hochbehälters Dölsach II mit einer Laufzeit von 20 Jahren bei der Lien-
zer Sparkasse mit 40 Halbjahresraten zu je 8.538,38 € und Gesamtdarlehenskosten von 341.535,21 € aufzunehmen. 
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Wir veranstalteten heuer schon zum zweiten Mal eine
Reise mit den Mitwirkenden des Adventmarktes. Im
Jahr 2012 besuchten wir mit einer sehr kleinen Grup-
pe den kleinen Pal. 2013 ging es am 22. Juni mit 28
Personen schon etwas größer zu. 

Das Ziel dieser Reise war der Kleine Lagazuoi am
Falzaregopass. Mit dem Bus, gelenkt von Christian,
ging es nach Cortina d‘Ampezzo und über die Dolo-
mitenstraße zum Falzaregopass. Weiter mit der Gon-
del in imposanter Fahrt zur Bergstation des Kleinen
Lagazuoi. Während der Fahrt und dort erhielten wir
immer wieder interessante Geschichten und Anekdo-
ten von unserem kundigen Reiseleiter Vzlt i. R. Friedl
Kalser. 
Der Weg über den italienischen Minenstollen hin-
unter war uns wegen des vielen Schnees leider ver-
sperrt. Deshalb ging es nach dem Gipfelsieg auf dem
Kleinen Lagazuoi wieder mit der Gondel nach unten.
Der Trost für den versagten Abstieg war der Valparola-
pass mit dem Sperrfort „Trè Sassi“. 
Bei der Rückreise nahm unsere Reisegruppe ein aus-
giebiges Abendessen in der Pizzeria des Helmhotels
in Winnebach ein, bei dem viel über das Erlebte und
Gesehene diskutiert wurde.

Ausflug zum Kleinen Lagazuoi

TRADITIONSBATTERIE
DES K&K GEBIRGS-

ARTILLERIEREGIMENT
KAISER NR. 14

Hauptmann i. Tr. Eduard Moser • Görtschach 25, 9991 Dölsach • Tel. 04852-68160



August 2013 Dölsacher Dorfzeitung Seite 23

Besonders bedanken möchten wir uns bei Vzlt i. R.
Friedl Kalser für die tollen geschichtlichen Ausführun-
gen und bei unserem Chauffeur Christian Lukasser. 

Abschließend noch ein Aufruf!
Bekanntlich planen wir für 2014 eine Ausstellung zum
Thema Dölsach zwischen 1848 und 1925 und würden
hierfür noch ein paar Sachen und Bilder benötigen.
Wer uns etwas zur Verfügung stellen kann, möge sich
bei der Gemeinde oder bei Edi Moser melden!

Ein großes Vergelt‘s Gott den Wirtsleuten Michael
und Anita Huber vom Dorf Cafe, für die ge-
sponserte Jause, anlässlich unseres Abschlusstreffens 
(8. Juni) vor den Sommerferien.
Viele der Ministranten verbrachten einen lustigen, 

actionreichen, spielgeladenen Nachmittag im Turn-
saal. Danach waren alle hungrig und durstig, und lab-
ten sich an der spendierten Jause.
Ein Dankeschön auch unseren Helfern.

Bernadette Kofler, Sonja Plattner

Actionreicher Ministranten-Nachmittag
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Im Rahmen des Dölsacher Feuerwehrfestes am 6. und
7.  Juli 2013 wurde erstmals in unserer Gemeinde ein
„Bezirks-Nass-Leistungsbewerb durchgeführt. Die
perfekte Vorbereitung und Abwicklung des Bewerbes
garantierte beste Voraussetzungen für die 48 teilneh-
menden Gruppen aus Süd-, Nord- und Osttirol. Nicht
zu schlagen waren diesmal die Favoriten aus Sillian,
die den schnellsten Löschangriff in nur 45,73 Sekun-

den, vor der Gruppe Schlaiten und Sillian 2, alle 
fehlerfrei, vortrugen. Beachtlich auch die Leistung 
unserer jungen Feuerwehrgruppe Dölsach 1, die mit
einem gelungenen Auftritt den guten siebten Rang
mit der Zeit von 63,57 Sekunden und fünf Fehler-
punkten erzielte. 
In der Gruppe mit Alterspunkten siegte Arnbach 2
(463,88 Punkte) vor der Kommandantengruppe aus

dem Abschnitt Lienz West (462,93)
und Außervillgraten 2 (461,61). Das
„Dölsacher Altherrenteam“ erreichte
den guten elften Rang. Den äußerst
interessanten Parallelbewerb gewan-
nen wiederum die Sillianer vor
Schlaiten.
Bei der imposanten Schlussveranstal-
tung und Siegerehrung auf dem
Hauptfeld des Sportplatzes, umrahmt
von der Franz v. Defregger Musik-
kapelle Dölsach, lobten die zahlreich
anwesenden Ehrengäste in ihren An-
sprachen den guten Ausbildungsstand
und die stete Einsatzbereitschaft der
Osttiroler Feuerwehren.   

Freiwilligen Feuerwehr Dölsach: 

Hochkarätige Feuerwehrwettkämpfe
auf dem Sportplatz Dölsach 
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Ein großes Dankeschön allen Besuchern, Unterstützern,
Sponsoren, Kameraden und allen Helfern, die zum
großartigen Erfolg dieser Veranstaltung beigetragen 

haben. Auf unserer Homepage www. ff-doelsach.at
finden sich weitere Bilder und Videos vom gesamten
Bewerbs-und Festablauf. 
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Wir feiern unseren ersten runden Geburtstag Anfang
November 2013 im kleinen Kultursaal im Tirolerhof.
Mit dabei sind Figurentheaterspieler-Freunde aus 

Innsbruck und Bruneck und natürlich dürfen auch 
unsere selbstgebastelten Figurenfreunde nicht fehlen,
die da sind: Schneewittchen und die sieben Zwerge,

Wie die Zeit vergeht:

Das Figurentheater der Theater-
werkstatt Dölsach wird 10 Jahre

www.theaterwerkstatt-dölsach.com

Unsere
Figuren
warten

schon unge-
duldig auf
die Geburts-
tagsfeier
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Kujurukre mit seinem Freund dem Ungeheuer Kat-
schanka, auch die Störche aus dem Märchen Kalif
Storch werden zu Besuch kommen, Hänsel und Gre-
tel lassen sich auch nicht lange bitten und möchten 
unser Programm mitverfolgen.

Das Dölsacher Figurentheater-Team Elisabeth, Silva,
Manuela, Erna und Franz freut sich schon auf den Be-
such von großen und kleinen Figurentheater-Begeis-
terten.

Gespielt wird mit selbstge-
bastelten Hand- und Stab-
figuren sowie mit Marionet-
ten. Das Programm stellt
sich folgend zusammen:

„Der Zauberer von Oz“ /
Theaterwerkstatt Dölsach
„Widele,Wedele“ / 
Figurentheater Namlos,
Bruneck
„Keloglan“ / TUPILAK,
Innsbruck

Die Aufführungen finden vor-
aussichtlich zwischen 2. und
16. November 2013 statt. Die
genauen Termine und Auf-
führungszeiten dazu werden
noch bekannt gegeben.

Ehrungen

Ehrungen anlässlich des Muttertagskonzertes und des
Bezirksmusikfestes:
15 Jahre Mitgliedschaft: Lisa Tschapeller

Christian Halbfurter
25 Jahre Mitgliedschaft: Thomas Zwischenberger
50 Jahre Mitgliedschaft: Pepe Brandstätter
ÖBV-Verdienstkreuz in Silber: Hans Peter Glanzer
Verdienstzeichen in Grün: Peter Weingartner

Michael Salcher

Die Dölsacher Festtagstracht

Die Musikkapelle Dölsach besteht seit 1830 und
gehört zu den ältesten Kapellen des Bezirkes. Sie hat
70 Musikanten und weitere 31 Jungmusikanten stehen
in Ausbildung. Von den derzeit aktiven Musikanten
sind 28 Frauen inklusive der Marketenderinnen. 
Als eine der letzten Kapellen des Bezirkes trugen die
Frauen keine Tracht (Pustertaler Dirndl) und es war
der Wunsch der Musikkapelle (Beschluss des Aus-
schusses) und auch der Wunsch der Musikantinnen 
eine schöne Tracht zu tragen. Die „Dölsacher Fest-
tagstracht“ ist in ihrer Form einzigartig. Sie beinhal-
tet einen alten Blaudruck, den es in dieser Form nicht

mehr gibt, den Latz ziert ein Franz von Defregger
Bild, und noch viele andere kleine „Unikate“.
Auf diesem Wege möchten wir allen Helfern und
Gönnern aufs Herzlichste danken!!
Ohne euch wäre dieses Projekt nicht möglich ge-
wesen. Sie alle aufzuzählen, wäre platztechnisch nicht
möglich. Aber vor allem wollen wir uns bei Beate
Mayerl bedanken, der Gemeinde Dölsach, und allen
die auf irgendeine Weise einen Beitrag zur Tracht ge-
leisten haben.

Franz von Defregger Musikkapelle Dölsach
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Gratulationen und Glück wünsche
& Dies und Jenes

Runde Geburtstage 
... im vergangenen Vierteljahr galt es, eine Vielzahl
von runden Geburtstagen zu feiern. Selbstver-
ständlich war Bgm. Josef Mair bemüht, persönlich
im Namen der Gemeinde Dölsach Glückwünsche
und einen Geschenkskorb zu überbringen. Mit
großer Freude nahmen die Jubilare das Präsent der
Gemeinde entgegen. Bei den anschließenden 
Feierlichkeiten im überwiegend familiären Kreis
schwelgte man in Erinnerungen.

Wir gratulieren:
… am 20. Mai feierte Frau Johanna Glanzer
ihren 80. Geburtstag;  
… am 30. Mai feierte Herr Franz Mair (Orts-
chronist) seinen 80. Geburtstag. Im Rahmen einer
kleinen Feierlichkeit nutzte man auch gleich die
Gelegenheit Ehrenbürger Cons. Alban Ortner
zu seinem am 4. Juni begangenen 80. Geburtstag
zu gratulieren.

Jubilarin Johanna Glanzer mit Bgm. Josef Mair. Die Jubilare Alban Ortner (l.) und Franz Mair. 

Jubilarin Siegmund Waldner mit Gattin und Bgm.
Josef Mair.

Jubilarin Hilda Gomig.Fotos: Gemeinde Dölsach Jubilarin Maria Etzelsberger mit Bgm. Josef Mair.

… am 2. Juni feierte Herr Siegmund Waldner
seinen 80. Geburtstag;
… am 10. Juni feierte Frau Hilda Gomig, vulgo
Steffen, ihren 80. Geburtstag;
… am 13. Juni feierte Frau Maria Etzelsberger
ihren 80. Geburtstag;
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Verdienstmedaille des Landes Tirol
Am 15. August, dem „Hohen Frauentag“, haben
die Länder Tirol und Südtirol verdiente Bürger ge-
ehrt. Ihnen wurden Verdienstmedaillen, Ver-
dienstkreuze, Lebensrettungsmedaillen und Erb-
hofurkunden verliehen.
Mit einer Kranzniederlegung vor dem Andreas 
Hofer-Grabmal in der Innsbrucker Hofkirche, einem
Gottesdienst in der Jesuitenkirche und einem Fest-
akt in der Hofburg hat Tirol am Donnerstag den
„Hohen Frauentag“ begangen. Beim Festakt in der
Innsbrucker Hofburg wurde auch einem Dölsacher
die große Ehre zu Teil. Franz Wallensteiner vulgo
Tschellnig erhielt von LH Günther Platter die Ver-
dienstmedaille des Landes Tirol verliehen.
Ebenfalls mit der Verdienstmedaille des Landes 
Tirol ausgezeichnet wurde Bernhard Steiner. Beim
Festakt in Innsbruck fehlte er entschuldigt.

Geburten: Juni Michele Huber Dölsach
Juli Lars Josef Beck Dölsach

Zuzug: 25 Personen

Todesfälle: Karl Pilch 23.06.2013 Görtschach
Peter Gould 02.07.2013 Göriach

Wegzug: 22 Personen

Im Zeitraum vom 
1. Mai 2013 bis 
31. Juli 2013 erhöhte
sich der Einwohner-
stand um 0,132 % auf
2.282 Personen
(Hauptwohnsitz). 

Volksbewegung vom 1. Mai 2013 bis 31. Juli 2013

Bgm. Josef Mair gratuliert Anna Fasching zum 90er. Bernhard Steiner. Franz Wallensteiner.

Hermann Gander. Paula Fröschl.

Pfarrer Bruno Decristoforo stellte sich als Gratu-
lant beim ältesten Dölsacher Georg Mair ein.

… am 17. Juni feierte Herr Georg Mair seinen 
98. Geburtstag. „Raderle“ Jörg ist damit Dölsachs
ältester Gemeindebürger.
… am 30. Juni feierte Herr Hermann Gander sei-
nen 80. Geburtstag;
… am 25. Juli feierte Frau Paula Fröschl ihren 
90. Geburtstag,
… am 5. August feierte Frau Anna Fasching ihren
90. Geburtstag.
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Warum nicht einmal anders, dachten sich die Dölsa-
cher Humpmplattler, als sie dieses Jahr den Maibaum
aufstellten bzw. der ja eh schon stand.
Als wir Mitte April im Agrargemeinschaftswald 
Görtschach-Gödnach eine etwa 35 Meter hohe Fich-
te als Maibaum aussuchten, waren die ca. 15 Mannen
der Humpmplattler nicht mehr zu stoppen, um ihn
dann für die ersten Passtage herzurichten. Ohne den
Baum erst zu fällen und ihn danach wieder aufzustel-
len, schepsten wir die ersten 15 Meter mit dem 
Gemeinde-Unimog hinauf und der Rest wurde vom
Obmann Stefan Tscharnidling mit Steigeisen und 
einem Seil gesichert hinauf geastet und herunter ge-
schält. Die ganze Aktion, bis dann auch noch der be-
leuchtete Kranz befestigt war, dauerte sechs Stunden,
und das Fest konnte beginnen.
Bei den kühlen, regnerischen aber gut besuchten Pass-
tagen konnten die Leute das Kunstwerk bewundern. 
Als wir dann am 8. Juni ein Fest mit Verlosung des
Maibaumes veranstalteten, konnte sich Simone
Steinacher vor Sepp Maier und Martin Plankensteiner
bei einem Schätzspiel durchsetzen und somit den Mai-
baum ihr Eigen nennen.

Der „lebende“ Maibaum 
im Gödnacher Wald

Auch das traditionelle Maibaumkraxeln durfte nicht
fehlen. Die Topzeit von 42 Sekunden von Martin Kor-
ber konnte keiner schlagen. Somit verwies er Herbert
Korber und Joachim Pondorfer auf die Plätze zwei
und drei.
Ein großes Dankeschön gilt vor allem der Agrarge-
meinschaft Görtschach-Gödnach für den bereitge-
stellten Baum, der Firma Holzbau Plankensteiner für
den Strom, allen Sponsoren der Preise und den Nach-
bargrundbesitzern für einen reibungslosen Ablauf die-
ser gelungenen Veranstaltung.
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… hieß es heuer bei den Pfadfindern.
Rund 95 Dölsacher belagerten in der ersten Ferien-
woche den „Campo Fastro“ in der Nähe von Feltre-
Belluno. Zelte aufstellen, Lagerbauten, kreativ sein,
Wasserschlachten, der Kampf der Völker, Überstel-
lungen, Spiele und Lagerfeuerromantik bestimmten
unseren Tagesablauf.
Aber auch das „dolce vita“ in „bella italia“ lernten wir
gleich bei der Ankunft kennen: wenn uns Angelo und
Antonietta mit Salami, Ölbrot und Rotwein besuchen
oder Elio und seine Helfer uns mit italienischen Spe-
zialitäten bekochen oder Flavio mit uns beim Lager-
feuer sitzt.
Unsere Freundschaft mit den ca. 15 Pfadfindern aus
Trevisio haben wir vertieft, die uns zu Herz-Jesu be-

sucht hatten, indem wir uns mit einem Gegenbesuch
mit „lei 50“ von uns revanchierten. Wir haben in Spre-
siano übernachtet, 62 (!) Pizzen verdrückt, Spiele und
Gesänge beim Lagerfeuer ausgetauscht und Trevisio
und Venedig gemeinsam presto-presto besucht.
Die große Hitze war beim anschließenden Plantschen
im Meer bei Jesolo schnell vergessen. Unser tüchtiges
Küchenteam lieferte tonnenweise Melonen, Saft und
Jause sogar bis an den Strand nach! Fast 100 hungri-
ge Mäuler täglich mehrmals sattzukriegen war für
Verena, Birgit, Heidi und Vroni kein Problem, Unter-
stützung kam von Gudrun und Katrin und den Spar-
ten, die immer helfen, wenn‘s gebraucht wird.
Unser Multitalent Rudi hatte als Lagerleiter, Reiseor-
ganisator, Dolmetscher, Bitte umblättern!

Pfadfinder Dölsach-Agunt:

„Andiamo in Italia“  Sommer-
lager vom 7. bis 13. Juli 2013
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stro, bei der Gemeinde Dölsach, bei der Fa. Tschapel-
ler und Michel Auer, bei allen Helfern, die uns vor,
während und nach dem Lager zur Seite gestanden sind.
Ein großer Dank gilt auch dem himmlischen Team
oben, das Wetter war herrlich und alle sind gesund
und reich an schönen Erfahrungen nach Hause ge-
kommen! Inge Egger

„Einheimischer“ und Zuständiger für fast alles keine
ruhige Minute in der ganzen Woche! Beim italieni-
schen Gottesdienst, den wir alle besuchten, stand er
beim Altar und „deutschte uns das Kirchen auf“.
Ein solches Unternehmen ist nur möglich, wenn viele
zusammenhelfen und uns unterstützen. Wir bedanken
uns ganz besonders bei Elena und ihrer Familie in Fa-
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Es waren nicht nur „die üblichen Verdächtigen“, die
am Samstag, 13. Juli, zum schon fast klassischen 
Soap-Soccer-Turnier beim Marinelli in Dölsach an-
traten. Die Titelverteidiger „Heimürrach“ waren
natürlich wieder mit dabei und die Poeschtbus-Crew,
der HC Truckstop als Sieger von 2011 und sogar ein
Team aus Liechtenstein.

Heiße Soccerseifenparty beim Marinelli
Insgesamt kletterten zwölf Mannschaften in die Soccer-
Hupfburg und versuchten, die Wuchtel trotz rutschigem
Untergrund ins Tor zu treten. Am besten gelang das
diesmal den „Leitungsgöttern“. Sie standen nicht auf
der Leitung und siegten im Finale gegen Poeschtbus
mit einem klaren 5:2. Im Kampf um Platz drei setzten
sich die KloEnten mit 5:3 gegen Heimürrach durch.



August 2013 Dölsacher Dorfzeitung Seite 35

Was war los im Jugendtreff Z4?
Das Jugendtreff Z4 wird
von den Gemeinden Nuß-
dorf-Debant und Dölsach
finanziell unterstützt. Des-
halb ist es uns möglich,
neben den regulären Öff-

nungszeiten (Montag,
Dienstag, Mittwoch und
Freotag von 17.00 bis
21.00 Uhr) den Jugend-
lichen weitere sinnvolle
und kreative Freizeitge-
staltung anzubieten.
Die Highlights der letzten Saison möchten wir hier
kurz vorstellen:
Nachdem es notwendig wurde, unser Büro einer
Grundreinigung zu unterziehen, bildete sich um den
Betreuer Peter Aufreiter eine Gruppe von jungen
Männern, die diese Aufgabe übernahmen. Vom Aus-
räumen des Büros bis zum Versiegeln des Bodens
wurde alles ohne Hilfe der Mädchen geschafft.
Somit können wir voll Stolz sagen: „Bei uns ist put-
zen nicht nur Mädchensache!“
Besonders stolz sind wir darauf, dass sich aus den 
Jugendlichen eine Gruppe Mountainbiker gefunden
hat, die nun im Z4 Racingteam viele Radausflüge
macht. Ihr Ziel ist es, beim Mountainbikerennen der
Toiflgruppe Nußdorf-Debant ein gutes Ergebnis zu 
erreichen.
Während die Jungs putzten und mit dem Rad unter-
wegs waren, hatten die Mädchen die Möglichkeit bei
einem „Mädelsnachmittag“ Kosmetik selbst herzu-
stellen. Sie lernten mit wenig Geld eine wohlriechen-
de Körpercreme und Labello zu erzeugen.
Außerdem halfen sie während der Öffnungszeiten in

unserer „Miniküche“ mit.
So gab es öfters Pizza, Top-
fengulatschen und Nuss-
stangerln.
Ein besonderes Ereignis
war der „Aktivnachmittag
für Jung und Alt“ am 29.
Juni 2013. Bei dieser Ver-
anstaltung waren wir sehr
stark vertreten. So konnten
die Kids bei einem Slack-
line- oder Longboardwork-

shop, sowie einem Tischfußballturnier mitmachen.
Wer dazu keine Lust hatte durfte den Kletterturm der
Naturfreunde besteigen. Unterstützt wurden wir dabei
vom Alpenverein.
Die Mobilisierbar mit DJ wurde von unseren Mäd-
chen betreut, die den Anwesenden alkoholfreie Ge-
tränke mixten.
Neben diesen Highlights möchten wir noch einmal
auf unser Angebot während der normalen Öffnungs-
zeiten aufmerksam machen. So stehen den Jugend-
lichen ein Dartautomat, Billard, Tischfußball, Air-
hockey, Basketballkorb, Badmintonschläger und eine
Slackline zur Freitzeitgestaltung zur Verfügung.
Außerdem sind immer zwei – pädagogisch ausgebil-
dete – BetreuerInnen anwesend, die für die Sorgen
und Nöte der Jugendlichen jederzeit da sind. 
Großen Wert legen sie auch auf gute Umgangsformen
der Jugendlichen untereinander.
Solltest Du zwischen 12 und 19 Jahre alt sein und jetzt
Lust bekommen haben uns zu besuchen, dann ist das
ab Montag, 2. September 2013, wieder möglich. Du
findest uns an der Westseite des Gemeindehauses.
Eingang gegenüber der Tennishalle.
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Nachdem unsere Gruppe,
bestehend aus mir und
meinen drei Drautaler
Bergkollegen (Mario Ober-
lojer, Heimo Hassler, Mar-
cell Heregger), im vorigen
Jahr zur selben Zeit die
große Mont-Blanc-Über-
schreitung über den Mont
Blanc du Tacul (4.248 m),
den Mont Mandit (4.465 m)
bis zum Hauptgipfel
(4.807 m) in einem wunder-
schönen Alleingang bei
Neuschnee gelang, wälzten
wir schon im Herbst 2012
neue Ideen zur Umsetzung eines „besonderen“ Berg-
gipfels für 2013.
Nach kurzer Diskussion gegen Ende des letzten Jah-
res einigten wir uns auf den höchsten Berg Europas,
den 5.642 m hohen „Elbrus“. Der Elbrus ist ein stark
vergletscherter inaktiver Vulkan, liegt im Süden Russ-
lands, etwa elf Kilometer nördlich der Grenze zu 
Georgien. Der größte Teil des aus West-und Ostgipfel
bestehenden, stark vergletscherten Bergmassivs liegt
geographisch in der Kaukasusrepublik „Kabardino-
Balkarien“. Der Elburs ist ebenso der höchste Berg
des Kaukasus und Russlands.
So begann heuer zu Jahresbeginn die Planung damit, 
alle erforderlichen Bewilligungen für die Besteigung ein-
zuholen. Zur Erlangung eines touristischen Visums für
Russland musste allerhand „Papierkram“ erledigt und zur
Vorlage an die Botschaft für Russland in Wien gesandt
werden. Nicht ganz unkompliziert verlief diese Aufgabe
im Vorfeld, und so entschlossen wir uns bald, eine spe-
zielle Firma mit dem Abschluss zu beauftragen. Als

Nächstes galt es, die entspre-
chenden Ausrüstungsgegen-
stände für eine Winterbe-
gehung mit Tourenskiern zu
erfragen, diese zu ergänzen
bzw. zu organisieren. Wir
entschieden uns schließlich
für einen ca. zehntägigen
Trip Mitte Mai mit kleinem
zeitlichem Spielraum für 
evtuelle Wetterkapriolen, da
das kaukasische Klima zwi-
schen Schwarzem und Kas-
pischen Meer ja bekanntlich
als sehr schnell wechselnd,
teilweise mit starken Stür-

men und sehr tiefen Temperaturen (-20 °C bis -40 °C)
beschrieben ist. So ausgerüstet, informiert und trainiert
startete unsere kleine Expedition am Nachmittag des
Christi Himmelfahrtstages (9. Mai) mit der Fahrt von
Dölsach zum Abflughafen in München. Wir flogen so-
zusagen „durch die Nacht“ mit Ankunft in Moskau um
ca. 4.00 Uhr morgens Ortszeit (MEZ + 2 Std.). Erst ge-
gen 9.00 Uhr brachte uns eine Aeroflot-Maschine in 
einem anschließenden Inlandsflug (mit Ankunftszeit ca.
13.00 Uhr) zum Zielflughafen Mineralnye Vody. Von
dort fuhren wir mit einem desolaten siebensitzigen Taxi-
bus auf sehr schlechten Straßen in einer abenteuerlichen,
dreistündigen Fahrt in Richtung Baksantal mit unserem
Bestimmungsort „Cheget“ auf ca. 2.000 Metern See-
höhe. Von dort aus unternahmen wir – schon in Beglei-
tung unseres „Mountainguides“ – in den nächsten zwei
Tagen sogenannte Akklimatisierungstouren, die uns
zweimal auf ca. „Glockner-Höhe“ (3.759 m) führten. Am
insgesamt vierten Tag (Sonntag) fuhren wir dann mor-
gens mit unserem Guide, unserer eigenen Köchin, unse-

Eingehtour Cheget 3.750 m – Unsere Gruppe. Am Gipfel.

Elbrus/Kaukasus 9.-18. Mai 2013

Doppelgipfel des Elbrus.
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rem gesamten Equipment und unseren Vorräten
zunächst kurz nach Terskol, dem letzten Ort des Baksan-
tales. Anschließend  mit einer mittelalterlichen Seilbahn
in Richtung unseres „Basislagers“, wieder auf ca. 3.700 m.
Am Nachmittag desselben Tages unternahmen wir erneut
eine Eingehtour zu den „Pastuchow-Rocks“ auf ca. 4.700 m.
Wieder zurück im Lager, bezogen wir die sogenannten
„Barrels“ oder Wohntonnen, die ca. fünf bis sechs Män-
nern ein wenig Platz bei gleichzeitig geringstem Komfort
bieten. Der Montag war ein geplanter sogenannter 
„Ruhetag“.  Nichts anderes taten wir, nur essen, trinken,
schlafen war angesagt. Zusätzlich akklimatisierten wir
uns zwischendurch durch Spaziergänge im Lager. Auf-
grund der fortgeschrittenen Wintersaison waren gottlob
sehr wenige Bergsteiger im Basislager. Einige Wochen
vorher war laut Auskunft unseres Guides noch „die 
Hölle los“. An diesem Ruhetag spürten wir alle recht
deutlich, wie unser Körper- und Organsystem mit den
geänderten Luftdruckverhältnissen zu kämpfen hatte.
Leichte Kopfschmerzen, Müdigkeit und Appetitlosigkeit
waren die Hauptsymptome, die man wahrnahm.
Eigentlich wäre noch eine weitere, höhere Akklima-
tisierungstour geplant gewesen, die ungünstige Wet-
tervorhersage prophezeite jedoch nichts Gutes.
Eine örtliche und globale Schlechtwetterfront hatte
sich – auch für uns schon erkennbar – in der Kauka-
susregion vorgeschoben und hatte bereits seit Tagen
immer wieder für einigen Neuschnee ab ca. 4.700 Me-
tern gesorgt. Eile war geboten, und so entschlossen
wir uns kurzerhand den nächsten Tag (Dienstag) als
„Gipfeltag“ zu nutzen. Wir starteten den Tag um ca.
2.00 Uhr  mit einem herrlichen, von unserer eigenen
Köchin Albina frisch zubereiteten Frühstück, beste-
hend aus Haferbrei, Spiegeleiern mit Wurst und Käse. 
Ca. 90 % aller Gipfelaspiranten wählen bei der ca. 2.000
Höhenmeter langen Gipfeletappe nämlich die „Light-
Variante“, bei der man für einige hundert Euro mit um-
gebauten Ratracks die ersten 1.000 Hm bequem hinauf
auf ca. 4.700 Meter gebracht wird. Wir erledigten dies
natürlich wie die restlichen 10 % aller Bergsteiger im
klassisch-alpinen Stil und begannen um ca. 2.30 Uhr bei

klarer, saukalter Nacht unseren „Summit-Day“. An der,
anhand von Berichten vermuteten Absturzstelle unseres
bekannten und beliebten Dölsach-Stribacher Bergstei-
gers „Toni Allmeier“ auf ca. 5.100 Metern hielt ich kurz
an, erklärte den Kollegen den Hintergrund der Situation
und wir gedachten Seiner. Nach ca. sechsstündiger Geh-
zeit (mit zwei kurzen Pausen) erreichten wir, nun schon
deutlich von der Höhe gekennzeichnet, den sogenannten
„Sedlowina-Sattel“ zwischen West- und Ostgipfel auf
ca. 5.380 Metern. Nach kurzer Rast trennte uns nun nur
mehr die ca. 45° steile, frisch beschneite Südflanke vom
Gipfel. Im Unterschied zu einer deutschen Großgruppe,
die die Südflanke nur mit Steigeisen beging, überwan-
den wir diese wie geplant mit unseren Tourenskiern.
Aufgrund der für uns günstigen Neuschneebedingungen
erwies sich unsere Variante als perfekt und so standen
wir ca. zwei Stunden später am südlichen Rand des ca.
250 m Durchmesser umfassenden Kraters und somit am
höchsten Punkt Europas. Ein überwältigendes Gefühl
der Zufriedenheit überkam uns, wunderbare Momente
der Ruhe folgten. Leider hatte uns schon Minuten nach
unserem Gipfelsieg die besagte Schlechtwetterfront mit
Schneefall, dichtem Nebel und starkem Wind eingeholt
und uns blieb keine andere Wahl, als nach einem kurzen
„Fotoshooting“ schnellstens wieder in Richtung Basis-
lager abzufahren. Bei Null Regenerationszeit auf dem
Gipfel war das ein relativ anstrengendes Unterfangen.
Am nächsten Tag stand nach dem Abstieg aus dem
„Barrel-Camp“ mit dem gesamten Equipment eine
kleine Feier im Tal mit der Überreichung der Bestei-
gungsurkunden auf den Plan. Nach einem weiteren Tag
im Tal bzw. nach einer kleinen Wanderung zur Rege-
neration verließen wir am insgesamt achten Tag schon
wieder in den frühen Morgenstunden das Baksantal in
Richtung Flughafen Mineralnye Vody. Nach den schon
beschriebenen zwei Flügen erreichten wir einen Tag
später, am Samstag gegen 4.00 Uhr früh, zwar erschöpft,
aber sehr glücklich und zufrieden unsere Heimat. Wei-
tere „mittelgroße“ Unternehmungen (Westalpen) sind
in Planung … bzw. kurz vor der Ausführung …
Berg Heil! Ossi Klocker / MSC Dölsach

Blick vom Westgipfel Richtung Schwarzes Meer.Blick nach Süden – Grenze Georgien.
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Bereits seit über fünf Jahren tanzen die begeister-
ten Jugendlichen Janine Pum, Celine Mattersber-
ger, Luana Lindsberger, Silvana Kuenz, Hannah
Staller, Andreas Pum, Michael Schneider und Da-
niel Legerer erfolgreich bei der Lienzer Tanzschule
„Valeina Dance“. Das heurige Meisterschaftsjahr
war das bisher erfolgreichste für die acht Tänzer.

Bereits bei den ESDU Austrian Open von 5. bis 7.
April in Zell am See konnten die Bewegungstalente
sowohl mit „Catwomen“ als auch mit der Production
Number „TRON“ sowie mit „Power of Dance“ je-
weils den ersten Platz ertanzen. Außerdem wurde
„TRON“ mit dem Sonderpreis für den herausragend-
sten Großgruppentanz ausgezeichnet.
Mit ihren tollen Tänzen und hervorragenden Leistun-
gen begeisterten sie das Publikum und die Jury und
qualifizierten sich mit diesen Top-Platzierungen für

Sensationelle WM-Erfolge für 
junge Valeina-Tänzer!

das World Dance Masters in Porec/ Kroatien. 
Die ESDU (European Dance Union) veranstaltet all-
jährlich das World Dance Masters (heuer von 15. bis 19.
Mai), bei dem mehr als 5.000 Tänzer aus der ganzen
Welt in über 900 Tanzbeiträgen ihr Können präsentier-
ten. Mitten unter ihnen – acht tanzbegeisterte Jugend-
liche aus Dölsach mit sensationellen Ergebnissen: 

Gruppentänze: 
– Catwomen, dritter WM-Platz mit Hannah Staller,

Janine Pum und Andreas Pum,
– TRON, dritter WM-Platz und Einladung in die

große TV-Gala mit Hannah Staller, Janine Pum,
Andreas Pum und Michael Schneider

– Power of Dance zweiter WM-Platz, Vize-Weltmeis-
ter mit Celine Mattersberger und Luana Lindsberger

– Women @ Work fünfter WM-Platz mit Silvana 
Kuenz und Daniel Legerer

A broken heart Solo-WM-Titel
für Andreas Pum.

In the Club – siebter WM-Platz mit Silvana Kuenz, Hannah 
Staller und Andreas Pum.

Michi Schneider Solo-WM-Titel.

Tron – dritter WM-Platz mit Janine Pum, Andi Pum, Hannah Staller und Mich-
ael Schneider.
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– In the Club, siebter WM-Platz mit Silvana Kuenz,
Hannah Staller und Andreas Pum

Solos & Duos: 
– Be individual Staats-, Europa- und Weltmeistertitel

für Michael Schneider
– A broken heart: Weltmeistertitel für Andreas Pum
– Rum & Coca Cola: dritter WM-Platz für Janine Pum

Gleich zwei WM-Titel gingen an die talentierten Boys
der Gemeinde: Andreas Pum und Michael Schneider,
damit ist Dölsach sicher die erfolgreichste Gemeinde
bei den jungen Burschen-Tanztalenten der diesjähri-
gen Weltmeisterschaft.
Janine Pum mit Partnerin Linda Suntinger konnte mit
Rum & Coca Cola im fünften Jahr in Folge das WM-
Podest mit einer eigenen Choreographie erklimmen.
Bravo!
Silvana Kuenz und Daniel Legerer konnten mit ihren
Tanzkollegen in „Women @ Work“ beim ersten WM-
Antreten gleich einen respektablen fünften Platz be-
legen.
Mit „In the Club“ konnte Silvana Kuenz gemeinsam
mit Hannah Staller und Andi Pum den stolzen siebten
WM-Platz ertanzen.
Für den Tanz „Power of Dance“ mit Celine Matters-
berger und Luana Lindsberger war der Name Pro-

gramm. Obwohl die Mädchen als 13-Jährige bereits in
der Junioren-Klasse bis 16 Jahre antreten mussten,
verwiesen sie fast alle Konkurrenten auf die Plätze
und konnten sich den Vize-Weltmeistertitel sichern.
Mit der Jazz- und Showtanznummer „Catwomen“ zeig-
ten die talentierten Tänzer ihr Können und freuten sich
in der stark besetzten Gruppe über den dritten Platz und
somit über die beste Platzierung eines österreichischen
Tanzbeitrages in der Disziplin Open Junior.
Auch mit dem neuen Valeina Dance Meisterwerk
„TRON“ begeisterten die begnadeten Tänzer das Publi-
kum und die Jury und freuten sich über einen dritten
WM-Platz sowie eine Nominierung für das beste Kostüm
und einen Auftritt bei der Gala, zu der insgesamt nur 20
der 900 Tanzbeiträge eingeladen worden sind. „Das ist
eine große Auszeichnung und Ehre“, freuen sich die Lei-
ter der Tanzschule Sascha und Sandra Valeina Jost. 
„Das intensive Training hat sich ausgezahlt. Wir sind
sehr stolz auf die begabten und tüchtigen Jugend-
lichen und danken allen Trainern, Eltern und vor allem
der Gemeinde Dölsach für den tollen Einsatz und die
großartige Unterstützung“, sagt Tanzschuldirektor
Mag. Sascha Jost. Wir gratulieren herzlichst! 
Zusätzlichen Dank sagen wir unserem Bürgermeister
für die tatkräftige Unterstützung bei den Ehrungen im
Rahmen unserer Abschlussaufführung im Stadtsaal.

Catwomen – dritter WM-Platz mit Hannah Staller, 
Janine Pum und Andreas Pum.

Power of Dance – Vize-Weltmeister
mit Luana Lindsberger und Celine 
Mattersberger.

Rum & Coca Cola – dritter WM-Platz
Duo Jazz für Janine Pum.

Women @ Work – fünfter WM-Platz mit Silvana 
Kuenz und Daniel Legerer.
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Das heurige Dölsacher Doppelturnier, das vom 29. Juni
bis Samstag, 13. Juli, ausgetragen wurde, konnte wieder
einmal mit einem tollen Teilnehmerfeld aufwarten. Ins-
gesamt 94 Spieler aus Dölsach, Nikolsdorf, Irschen,
Nußdorf-Debant, Lienz, Thal, Virgen und Matrei duel-
lierten sich in acht verschiedenen Bewerben um die be-
gehrten Titel. Für die Turnierleiter Luca Patschg und
Andreas Köck bedeuteten die 85 ausgetragenen Dop-
pelbegegnungen eine große Herausforderung.
Das Mixed-Doppel-Finale war an Spannung kaum zu
überbieten. In diesem Bewerb konnten sich Brigitte
Rieger/Luca Patschg gegen Lore Köstl/Alfred Jakober
nach Abwehr von acht Matchbällen mit 6:7, 7:6 und

10:1 im Champions-Tiebreak doch noch durchsetzen.
Im Herren-Doppel-Hobbyklasse-Finale blieben Ewald
Salcher/Oliver Detomaso gegen Heli Rotschopf/
Robert Wibmer mit 6:4, 7:6 siegreich. Das Damen-
Doppel-Finale konnten die Routiniers Erika Schedl
und Lore Köstl gegen die Youngsters Sarah und Tan-
ja Tiefenbacher mit 6:4, 7:6  für sich entscheiden. 
Im Finale des Herren-Doppel-Meisterschaftsbewerbs
kam es zum Aufeinandertreffen zwischen Stefan
Winkler/Luca Patschg und Andreas Köck/Edwin
Meindl. Während Köck/Meindl Satz eins mit 6:3 für
sich entscheiden konnten, holten sich Winkler/Patschg
Satz zwei klar mit 6:1. Im Entscheidungssatz ließen

Spannende Finale beim 
Dölsacher Doppelturnier

V. l.: Die Turnierleiter Luca Patschg und Andreas Köck mit den Gewinnern im
Damen-Doppel-Bewerb Erika Schedl und Lore Köstl sowie Bgm. Josef Mair.

Die Finalisten im Mixed-Doppel: Brigitte Rieger, 
Luca Patschg, Lore Köstl und Alfred Jakober.

Sieger im Damen-Doppel: Lore
Köstl und  Erika Schedl.

Die Finalisten im Herren-Doppel Meisterschaftsbe-
werb: Andi Köck, Edwin Meindl, Luca Patschg und
Stefan Winkler.
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Köck/Meindl eine 4:1-Führung ungenützt und mussten
sich Patschg/Winkler schließlich noch mit 6:3, 1:6 und
5:7 geschlagen geben.
Gewinner im Mixed-Doppel-B-Bewerb wurden Ma-
nuel Ploner/Anja Eder, im Herren-Doppel-Meister-
schafts-B-Bewerb Marco Staller/Jürgen Pitscheider,
im Damen-Doppel-B-Bewerb Sandra und Lorena 
Patschg sowie im Herren-Hobby-Bewerb Romed
Blassnig/Peter Stanglechner.

TU Dölsach erreicht zweiten Platz 
beim Sommercup 2013

Die TU Dölsach nahm auch heuer wieder mit einer
Damen- und einer Herrenmannschaft am Sparkassen
Sommercup 2013 teil. Dieser Cup – veranstaltet vom
TCD Lienz – feierte heuer das 15-jährige Jubiläum
und konnte mit einer großen Teilnehmerzahl aufwar-
ten. Insgesamt acht Damenmannschaften sowie 21
Herrenmannschaften spielten von Anfang Mai bis An-
fang Juli um die Plätze. Die Damenmannschaft der
TU Dölsach konnte leider nicht ganz vorne mitspielen
und belegte schlussendlich den siebten Platz.
Die Herrenmannschaft konnte sich nach sehr span-
nenden Vorrundenspielen für das Halbfinale qualifi-
zieren, in dem man die Mannschaft des TCD Lienz
mit 4:3 besiegen konnte. Im Finale traf man dann auf
die TU Lienz.
Leider war diese Partie bereits nach den Einzeln ent-
schieden. Andreas und Klaus Köck mussten ihre Spie-
le relativ unglücklich im Champions-Tiebreak verloren
geben, Markus Goller und Christopher Greil konnten
ebenfalls keinen Sieg einfahren. Letztendlich konnte
man jedoch noch beide Doppel für sich entscheiden
und somit mit 2:4 die Niederlage in Grenzen halten.
Nichtsdestotrotz konnten die Herren mit dem zweiten
Platz äußerst zufrieden sein.

Doppelstadtmeistertitel für Andreas Köck
und Luca Patschg

Im Anschluss an das Dölsacher Doppelturnier wurde
auf den Tennisplätzen der TU Lienz die Stadtmeister-

schaften ausgetragen. Obmann Andi Köck trat ge-
meinsam mit Luca Patschg im Herren-Doppelbewerb
an. Nachdem man die ersten zwei Runden problemlos
meisterte, konnte man sich mit einem klaren 6:2, 6:4-
Sieg gegen Thomas Mandler/Alfred Jakober für das
Finale qualifizieren. Hier traf man auf die Paarung
Christian Kraler/Stefan Winkler. Während Köck/
Patschg Satz eins mit 6:3 für sich entscheiden konnten,
musste man Satz zwei mit 3:6 verloren geben. Im Ent-
scheidungssatz behielten die beiden jedoch die Nerven
und konnten mit einem 6:3, 3:6 und 6:3-Erfolg den
Doppelstadtmeistertitel holen. Tennistrainer Luca 
Patschg holte sich mit einem klaren Zweisatzerfolg 
gegen Stefan Winkler auch noch den Einzeltitel.

Sensationelle Teilnahmerzahl am 
Schnupperkurs der TU Dölsach

Auf den Tennisplätzen der Tennisunion Dölsach fand
vom 15. bis 19. Juli 2013 die traditioneller Schnup-
pertenniswoche statt. Heuer konnten sich Obmann 
Andi Köck sowie Tennistrainer Luca Patschg, die die-
ses Training organisierten, über eine sensationelle Teil-
nehmerzahl freuen. 70 tennisinteressierte Buben und
Mädchen von 5 bis 15 Jahren nahmen das Angebot der
Tennisunion Dölsach an, eine Woche lang gratis Ten-
nis zu schnuppern. Anfänger sowie fortgeschrittene
Spieler konnten unter der fachkundigen Anleitung der
Tennislehrer Luca Patschg, Anna Wibmer und And-
reas Köck ihr Tennistalent unter Beweis stellen. 
Erfreulicherweise konnten 67 Kinder für das in den
Ferien weiterführende, einmal wöchentlich stattfin-
dende Training gewonnen werden. 
Diese nehmen auch an der Kinder und Jugendver-
einsmeisterschaft teil, welche Ende August durchge-
führt wird.

V. l.: Luca Patschg, Siegfried Schatz (Vertreter der Stadt
Lienz), Andreas Köck und Turnierleiter Peter Mader.

V. l.: Organisator Ludwig Dellacher, Sponsor Mag.
Anton Klocker, Mannschaftsführer Andi Köck, Klaus
Köck, Markus Goller, Christopher Greil, Organisator
Gerold Mandler sowie Bgm. Elisabeth Blanik.
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in der nächsten Partie gegen die Union Oberlienz.
Austragungsort war der Sportplatz in St. Veit i. D., da
das Römerstadion sowie der Sportplatz in Oberlienz
aufgrund Sanierungsarbeiten gesperrt waren. Wie be-
reits erwähnt konnte man sich in dieser Partie bereits
spielerisch steigern und einen eher sicheren 2:0-Sieg
einfahren. Im letzten Aufbaumatch spielte man gegen
den FC WR Nußdorf-Debant, der wie unsere Mann-
schaft einige wichtige Akteure vorgeben musste. Am
Ende konnte unsere Kampfmannschaft einen 4:1-Er-
folg einfahren und somit genug Selbstvertrauen für die
Meisterschaft tanken.
Um auch in dieser Spielzeit wieder eine gewichtige
Rolle in der 1. Klasse A zu spielen, bauen wir Spieler
und Vorstandsmitglieder des FCD besonders auf die
Unterstützung unseres treuen Publikums. 

Unsere restlichen Heimspiele im Herbst 
auf einen Blick:

Gegner Datum Uhrzeit
SV Egg 8. September 16.00
Union Virgen 21. September 16.00
SV Stall 5./6. Oktober
ATUS Nötsch 12./13. Oktober
SK Grafendorf 2./3. November
Änderungen vorbehalten

Im Hinblick darauf möchten wir auch auf die Saison-
karten für die Saison 2013/14 hinweisen. Diese sind

Neue Saison beginnt!
Nach gut drei Wochen Pause seit
dem letzten Meisterschaftsspiel

der Saison 2012/13 begann mit Anfang
Juli wieder die kurze aber dennoch wichtige Aufbau-
phase für die Kampfmannschaft sowie die Reserve
des FCD. Wichtige Bestandteile hierfür sind natürlich
auch Vorbereitungsspiele, um für die neuen Aufgaben
im Meisterschaftsjahr 2013/14 gewappnet zu sein.
Doch was gibt es Neues aus den Reihen der Kampf-
mannschaft/Reserve? Mit dem Ende der abgelaufenen
Spielzeit mussten unsere Kicker einen schmerzlichen
Verlust hinnehmen da Philip Mair, im letzten Jahr Tor-
schütze vom Dienst (15 Tore), sein Karriereende be-
kanntgab. Nicht nur wegen dieser Entscheidung sah
man sich gezwungen hinsichtlich der neuen Saison
nach Verstärkungen umzusehen. Diese wurden in Per-
son von Patrick Sgaga (zuletzt Dellach/Drau) und
Markus Schlemmer (SV Tristach) für die Kampf-
mannschaft gefunden. Neu in den Reihen des FCD ist
auch der junge Stefan Bacher (SV Tristach). Er wird
sich zunächst in der Reserve beweisen können.
In den bereits angesprochenen Vorbereitungsspielen
trat unsere Mannschaft gegen den SV Tristach, die
Union Oberlienz sowie den FC WR Nußdorf-Debant
an. 
Im ersten Testspiel, das gegen den SV Tristach mit 1:2
verloren ging, konnten nicht alle Akteure unseres
FCD mitwirken. So sah man nur phasenweise gelun-
gene Kombinationen. Steigern konnte man sich schon

Saisonabschluss der Nachwuchskicker im Schwimmbad Dölsach.
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selbstverständlich wieder bei allen Spielern sowie
Vorstandsmitgliedern des FCD (Sektion Fußball) er-
hältlich. Preis: 40 €
Da ein Fußballverein nur so arbeiten kann und muss
ist es uns stets ein Anliegen und eine Freude unseren
Nachwuchskickern die Aufmerksamkeit zu schenken,
die sie sich mehr als nur redlich verdient haben. Auf-
grund dessen gab es auch heuer wieder einen kleinen
aber dennoch gelungenen Saisonabschluss für unsere
erfolgreichen Nachwuchskicker. Dieser fand am Frei-
tag, 5. Juli 2013, im Schwimmbad Dölsach statt.
Um unseren Jungs und Mädels auch weiterhin eine
gute Ausbildung sowie Betreuung zukommen zu las-
sen, ist es uns stets ein Anliegen für alle Mannschaf-
ten den passenden Trainer zu finden. Dies gestaltet

sich von Jahr zu Jahr immer schwieriger und so sind
wir laufend auf der Suche nach interessierten „Be-
treuern“,  die Interesse haben mit unserem Nachwuchs
zu arbeiten – für Fragen steht unser Obmann Hermann
Jungmann jederzeit zur Verfügung. Tel. 0676-
844104108

Mit Ende Juli hat auch bereits wieder das Training
unseres Nachwuchses begonnen. Interessierte
Kinder können jederzeit gerne zu einer Trainings-
einheit vorbeischauen und mitmachen!!!

Trainingszeiten:
U 7: Dienstag und Donnerstag jeweils 16.30 Uhr
U 10: Dienstag und Donnerstag jeweils 17.15 Uhr
U 12: Montag und Donnerstag jeweils 17.00 Uhr 



Das Land Tirol gewährt für die Heizperiode 2013/2014 nach Maßgabe der folgenden Richtlinien
einen einmaligen Zuschuss zu den Heizkosten.

Richtlinien für den Heizkostenzuschuss 2013/2014 
Antrags- bzw. zuschussberechtigter Personenkreis

• Pensionisten und Pensionistinnen mit Bezug der geltenden Ausgleichszulage
• Bezieher und Bezieherinnen von Pensionsvorschüssen 
• Bezieher und Bezieherinnen von AMS/Notstandshilfe
• Alleinerzieher und Alleinerzieherinnen mit mindestens einem im gemeinsamen Haushalt lebenden 

unterhaltsberechtigten Kind mit Anspruch auf Familienbeihilfe
• Ehepaare bzw. Lebensgemeinschaften mit mindestens einem im gemeinsamen Haushalt lebenden 

unterhaltsberechtigten Kind mit Anspruch auf Familienbeihilfe

Nicht antrags- bzw. zuschussberechtigt sind:
• Bezieher und Bezieherinnen von laufenden Mindestsicherungs-/Grundsicherungsleistungen, die

die Übernahme der Heizkosten als Mindestsicherungs-/Grundsicherungsleistung erhalten
• Bewohner und Bewohnerinnen von Alten- und Pflegeheimen, Schüler- und Studentenheimen

Für die Antragstellung gelten folgende Netto-Einkommensgrenzen
• 830 € pro Monat für alleinstehende Personen
• 1.250 € pro Monat für Ehepaar und Lebensgemeinschaften
• 200 € pro Monat zusätzlich für jedes im gemeinsamen Haushalt lebende, 

unterhaltsberechtigte Kind mit Anspruch auf Familienbeihilfe
• 450 € pro Monat für die erste weitere erwachsene Person im Haushalt
• 300 € pro Monat für jede weitere erwachsene Person im Haushalt

Das monatliche Einkommen ist ohne Anrechnung der Sonderzahlungen (13. und 14. Gehalt) zu ermitteln.
Angerechnet werden: Eigen- und Witwenpensionen, Einkünfte auf selbstständiger und nicht selbst-
ständiger Arbeit (Lohn, Gehalt), Leistungen aus der Arbeitslosen- und Krankenversicherung, Studi-
enbeihilfen, Stipendien, Unfallrenten, Pensionen aus dem Ausland, sonstige Einkommen (Vermietung,
Verpachtung ...), Wochen-, Kinderbetreuungsgeld und Zuschüsse zum Kinderbetreuungsgeld, erhaltene
Unterhaltszahlungen/Alimente, Waisenpensionen, Nebenzulagen.
NICHT angerechnet werden: Pflegegeldbezüge, Familienbeihilfen, Wohn- und Mietzinsbeihilfen, 
zu leistende Unterhaltszahlungen/Alimente, soweit sie gerichtlich festgelegt sind, Witwengrundrenten nach
dem KOVG, Beschädigtengrundrente nach dem KOVG einschließlich der Erhöhung nach § 11 Abs. 2 und
3 KOVG, Lehrlingsentschädigungen.

Höhe des Heizkostenzuschusses
Die Höhe des Heizkostenzuschusses beträgt einmalig 200 € pro Haushalt.

EINREICHFRIST: ab sofort bis 30. November 2013

Verfahren
Um die Gewährung eines Heizkostenzuschusses ist unter Verwendung des vorgesehenen 

Antragsformulars beim Gemeindeamt Dölsach anzusuchen.

Dem Ansuchen sind folgende Unterlagen anzuschließen:
• Einkommensnachweis (aktueller Pensionsbescheid, aktueller Lohn- oder Gehaltszettel, 

aktuelle Bezugsbestätigung – AMS, TGKK, Unterhalt, Alimente)
• Nachweis über den Bezug der Familienbeihilfe (bei Kindern)
• Haushaltsbestätigung der Wohnsitzgemeinde
Hinweis: Für Pensionisten/Innen mit Bezug der Ausgleichszulage, die im vergangenen Jahr einen
Antrag gestellt und einen Heizkostenzuschuss des Landes bezogen haben, ist eine gesonderte An-
tragstellung nicht erforderlich!

Brennmittelaktion 2013




